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eiss, Rackensattel und die Seiten des Hinter- 
leibes scliwarz, erster weiss gel(6rnt; der Angenhü- 
gel mit Tielzähnigen Kammreihen. Die Taster kurz- 
ästig:. 

Länge 5%'". 

Uebenicht des Aracbnidensystems II. p. 20. n. 3. 

Die grösste der jeUt bekannten Arten, in der Gestalt 
mit PL Pinetorum übereinstimmend, auch in der Zeich- 
nung sich diesem nähernd, der Augenhiigei aber verhait- 
nissmässig viel kleiner, von der Seite gesehen mehr halb- 
rund und die Kammreihen mit mehr und dichter stehen- 
den Zälinchen besetzt; vorn anter dem Yorderrande stehen 
zwei genäherte feine Zähnchen und vorn auf der Kopf- 
fiäche spitze Höckerchen, hinter dem Augenhiigei zwei 
Querreihen solcher spitzer Körnchen. Die Fresszangen and 
Taster sind wie bei jener Art, die Zähnchen unten an dem 
zweiten Tastergliede aber kürzer and gedrängter, eben so 
die Aeste an dem dritten und vierten Tastergliede kürzer, 
übrigens von derselben Form. Alle Beine fehlten dem 
einzigen bisher gefundenen Exemplare. 

Der Körper oben and anten weiss, der Rückensattel 
schwarz, vorn bis zum Yorderrande reichend, hinten aber 
nicht bis zum Hinterrande durchziehend, die Seitenerwei- 
temngen des Satteis etwas eckig und die Körnchen auf 
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£e$em weiss oder weissfidi; biotcr dcai Sattel sodi swei 
scbwanliche QserOedcea biatcreimoder und an des Soten- 
wiskda des Vorderielbes ein winkelartiger schwaner Fleck 
flrit des Tordera Schenkel aai Torderraade hin his in den 
RSckensattel sich Terlaogemd. Her Aogenhiigel an den 
Seiten braon^ mit einem schwanen Ringe das Ange nni- 
gehend md mit weissen Kanunreihen, die Zahnchen an 
der Spitse aber schwan; die obere rimienartige Flache 
fostbravn nnt eine» weisslicbenLangsstrichchen; derBavch 
weiss 9 in den Falten der Ringe schwan gestrichelt. Die 
Fresssangea gelbUcbweiss, das Wnnelgelenk oben nach in- 
nen xn nod an den Seiten schwanbnan, das sweite an 
den Seiten mit genäherten schwanen Qoentridien. Die 
Taster ebenfalls gelblichweisSf das sweite Glied in der Mitte 
und Ungsstrcifen an den swei folgenden Gliedern schwan- 
bnoo. Die* Hüften der Beine weiss, ein Saam an der 
Spitse der Glieder, ein Seitenfleck nnd oben ein Längs* 
strich bnnnscbwan, 

Vaterland: Griechenland, wo er Ton Herrn Doktor 
Schach entdeckt worden ist, schade dass anf der Sendvng 
nach Deutschland die Beine m Grande gegangen sind. 



Platylophus alpestris. 

Tab. DXLl Fiz. 1506. 



Länglich 9 braun , weisslich gemischt, der dnrch- 
zieheode Ruckensattel dunkler, der Augenhügel gross, 



braau, oben gelblich rostbraan; die Taster ästig, das 
zweite Glied onten mit massig laogen Zähnen besetzt. 
Beine rostgelblich, sehr lang. 

Länge 2%'". 

Ueberalcht des Arachoidentjritems IL p. 29. n. 5. 

In der Gestalt des Körpers mit PI rufipes Sberein» 
stimmend. Am Yorderrande des Vorderleibes keine Zahne 
oder Höclcerchen. Der Augcnhügel hoch, etwas flach rin* 
nenförmig eingedrückt, breit, von der Seite betrachtet vorn 
und hinten abgerundet, die Kammreihen mit 8 oder 9 
scharfen kurzen Zähnen besetzt, die Zähne unter der Mitte 
des Yorrandes anfangend. Die Fresszangen stark, glänzend, 
das vordere Glied oben an der Spitze hin rund, oben an 
der äussern Seite fein höckerig, das Endglied oben mit 
solchen Hdckerchen, weniger in Ordnung stehend. Die 
Taster von mittlerer Länge, das erste Glied unten mit zwei 
Zähnen, das zweite mit sechs längern Zähnen und mit ei- 
nem kleinen Zwischenzähnchen, die Zfihne bei weitem kür- 
zer als bei PL rußpes; sm den Seiten über der untern 
Zahnreihe eine Reihe kleiner und über diesen zerstreut 
stehende Uöckerchenj das dritte und vierte Glied ziemlich 
gleichlang, beide an der Spitze oben einwärts mit einem 
bürstenartig kurz behaarten Aste, unten am vierten zwei 
Wärzchen mit einer Stachelborste auf der Spitze* am drit- 
ten ebenfalls zwei solcher Wärzchen, aber viel kleiner 
und schwer zu sehen ; das Endglied dünn, gegen die Spitze 
wenig verdickt, wie gewöhnlich behaart. Das vordere 
Glied der Hüfte unten sehr fein, etwas weitschichtig und 
flach gerieselt, auf diesem Gliede des vordem Beinpaars 
kleinere, etwas dicht stehende, ziemlich gleichgrosse, eini- 
germaassen in drei Heihen geordnete Wärzchen, mit einem 
kurzen Stacbelbörstchen auf der Spitze ; das zweite Hüften- 
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glied an den Seiten gesahnt; die Beine dann, sehr hn^ 
die Schenkel reihenweise und etwas weitschichtig mil niu. 
gemein feinen Zähnchen besetst« 

Torder- und Hinterleib erdfarbig gelblich, dnnkel- 
brann stanbig, die gelbliche Farbe nnr schwach durchschei- 
nend, an den Seiten des Hinterleibes weissliche Punkte; 
anf dem Yorderleibe oben vom Vorderrande kommend bis 
zum Angenbiigel ziehend, zwei sehr genäherte Längsstrich* 
eben dunkelbraun, der Raum dazwischen weiss und ein 
feines Längsstrichchen Torstellend ; eine Falte a» den Seiten, 
sich gegen den Vorderrand im Dreieck nShernd , weisslich, 
einwärts der Rand auf dieser, so wie die Seitenränder 
dunkler brann, mit weissen, etwas erhöhten Piinktchen. 
Der Rückensattel dunkler staubbraun, gegen die Seiten hin 
Terioren dunkler, ins Schwarze übergehend, und auswärts, 
besonders in der vordem Ausbuchtung, weisslich begrenzt; 
die Seitenecken deutlich und etwas gerundet. Der Augen- 
hiigel an den Seiten dunkelbraun, an der Wurzel gelblich, 
oben in der Rinne rostbraun , in der Mitte der Länge nach 
schmal gelblich, die Kammzäbne weisslich. Das vordere 
Glied der Fresszangen gelblich , oben an der innern Seite 
ein grosser Fleck und die äussere Seite der Länge nach 
dunkelbrann; das Endglied gelbbraun, seitwärts mit dun- 
kelbraunen Querfleckchen, die Zangenfinger gelb, der in- 
nere grdsstentheils und der äussere an der Spitze braun- 
schwarz. Die Taster gelblich, bräunlich angelaufen, das 
Endglied blass gelblich, die Zähne der Unterseite weiss. 
Die Unterseite des Köpers dicht dunkelbraun staubig, in 
den Ringfalten schwarze Querstreifchen mit weissen Punkt- 
fleckchen dazwischen. Die Huflen dunkelbraun, das zweite 
Glied oben mit gelben Fleckchen beiderseits eines schwar- 
zen Mittelstreifs, die Wärzchen unten auf dem ersten Gliede 



des Tordern Bcinpaars weiss. Die Beine rastgelb, an der 
SptUe der Glieder- verloren etwas dunkler. 

Das Männchen hat merklich llngere Beine, ist etwas 
schlanker und von Farbe dunkler; die Fresssangen nnd 
Taster dunkelbraun, fast schwars, das Endglied der leti- 
tern ebenfalls gelblich, aber braun angelaufen; die Z&hne 
der Unterseite der Taster sind an derWurael nnd an der 
Spitxe schwan. 

Vaterland: Bajem. Bisher nur in den Alpen des 
BocUandes gefunden« 



Cerastoma curvicome. 

Tab. DXLll. Fig. 1507. mas. Fig. 1508. fem. 



Ockergelblich erdfarbig, ein langer, Beliwärts 
eckiger Ruckenaattel dunkelbraun; die Beine ocker- 
gelb, die Glieder an der Spitze dunkler. Beim Manne 
die Fresszangen an der obern Spitze sichelförmig ge- 
bogen. 

Linge des Männchens sy^'"', des Weibchens ^^Z^'* 

Uebersicht des Arachnidensystems II. p. 80. n. 3. 

Der Vorderleib etwas schmäler als der Hinterleib, liem- 
lieh gewdibt, an den Seiten nach den Einlenkungen der 
Beine ausgebogen und faltig, am Vorderrande gewölbt, 
über der £inlenkung der Fresssangen etwas schwach bogig 
ansgeschnitten nnd auf der Mitte des Vorderrandes xwei 
ZShnchen, oben yor den Augen die ganze obere Flüche 
beiderseits der freien, schmalen Mitte der Länge nach mit 
KOrneben, alle sich in eine scharfe Spitze endigend, besetzt 
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D€r Augenhttgel klein, etwas hoch halbrand^ oben tn der 
Mitte rinnenförmig eingedruckt, die Kamnireihen mit sechs 
oder sieben scharfen Zähnen. Der Hinterleib gewölbt, 
siemlich eiförmig, auf dem ersten Ringe hinter den Aogen 
eine Qaerreihe sehr kleiner Höckerchen; die Brust nnd 
der Bauch tob gewöhnlicher Gestalt. Die Fresssangen 
stark, das zweite Glied oben beiderseits der La*nge nach mit 
scharfen Zähnchen versehen, das Endglied oben an der Wur- 
sel etwas schmal knieartig, aber nicht erhöbt, die Zangen- 
finger Ton gewöhnlicher Länge, nicht stark gebogen, an 
der Innenkante vorn an beiden ein deutlicher Zahn. Die 
Taster von gewöhnlicher Form, das dritte Glied unten hÖk- 
kerig, oben gezähnt, auf den Höckern und Zähnen kurze 
Stachelborstchen. Das dritte Glied oben mit einer etwas 
scharfen, deutlich vorstehenden Ecke; die drei Endglieder 
fein borstig. Das erste Hüftenglied etwas schmal, weit- 
schichtig mit ungemein kurzen Bor&tchen besteckt, das 
zweite von gewohnlicher Form, mit sehr knrzen Borstchen 
an den Seiten. Die Beine ziemlich lang; die Schenkel 
reihenweise mit scharfen Zäh neben, sägeartig besetzt, die 
Zähnchen kaum so lang als die Entfernung der Reihen 
von einander; die Kniee oben ungemein fein, kaum sicht- 
bar gezähnt, an der Spitze oben drei Zähnchen» eins in 
der Mitte, eins gegen die Seiten zu ; die Schienbeine ziem- 
lich scbarfkielig. 

Der Körper oben crdfiffbig ockergelb, heller nnd dunk- 
ler, auch mit Brann gemischt, besonders in den Seiten, 
auf dem Rücken des Hinterleibes ein vor dem vorletzten 
Ringe abgebrochener Rückensattel dunkelbraun, hinter den 
zwei schmälern vordem Ringen ziemlich stark an den Sei« 
ten ansgebucbtety dann wie gewöhnlich in eine grosse Ecke 
erweitert 9 hinten schmUer nnd eben so erweitert^ in der 



Mitte derLtoge nach heller; diejniltlere Kopfffitche briCoti. 
lieb, heller als der Rttcketisattel und mit Ockergelb ge- 
mischt, die danklere Stelle gegen den Vorderrand sich et- 
was dreieckförmig, uemlich geradseiiig ausspitsend, vor dem 
AagenhSgel ein feines Gabelstrichcben dunkelbraun. Der 
Augenhügel erdfarbig ockergelblich, die Zähnchen heller, 
an der Spitze schwarc. Die Fresszangen ockergelblicfa weiss, 
das zweite Glied oben mit bräonlichgelbem Anstriche, die 
Zangenfinger weiss mit schwarzer Spitze und schwarzem 
Zahne an der Innenkante. Die Taster bräunlich hellocker. 
gelblich, auf dem vierten, knieartigen Gliede zwei Lfings- 
streifen rostbraun. Die ganze Unterseite sammt dem ersten 
Hnftengliede weiss, das zweite erdfarbig ockergelb, oben 
ein Längsstrieh und ein solcher an den Seitenkanten braun; 
die Beine bräunlich ockergelb, die Glieder an der Spitze 
verloren dunkler, die Endhälfte der Tarsen dunkelbraun. 

Das Männchen ist viel kleiner als das Weibchen, auf 
dem Rücken flaeher und verhältnissmässig kSrzer; der Au- 
genhügel hat die Form der de& Weibchens. Die Fress- 
zangen sind gross, das vordere Glied ist länger als beim 
Weibchen, oben ebenfalls mit Zähnchen besetzt ; das zweite 
Glied ist oben lang, kegelförmig, aber an der Spitze stark 
sichelförmig gekrümmt und behaart. Die Taster sind fast 
dreimal so lang als der Körper, dünn, mit kurzen Borst- 
chen besetzt, auf dem dritten Gliede oben weitschichtige, 
ungemein kleine Zähnchen, das vierte Glied oben einwärts 
ebenfalls mit einer Ecke. Die Beine sind verhältnissmässig 
lUnger als beim Weibe, und fast etwas stärker gezähnt. 
Die Färbung ist wie beim Weibe, der Ruckensattel aber 
dunkler, fast schwarz, auf den Ringen eine Querreihe sehr 
kleiner, gelblicher, schwer zu bemerkender Wärzchen. 
Fftsszangen und Taster etwas dunkel ockergelb, das End- 
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ifml der leUtcrn nerUicb heller als die tadern. Ualer* 
Mite «mI Beioe wie beim Weibe. 

Vaterland: Deattcbland. Im September wid Octo- 
ber vA Felder»« In bieiiger Gegend gemein ^ die Wci* 
ber weniger binfig ak die Männer. 



Cerastoma Gomntnin. 

Tab. DXLIIL Fig. 1509. mas. Fig. 1510. fem. 



Gelblich erdfarbig, ein langer, seitwärts eckiger 
Rackenaattel schwarzbraun mit einer gelblichen Längs* 
liole; die Beine bräaaÜch ockergelb, die Schienbeine 
an der hintern Seite mit einein schwarzen Längs- 
stricik 

Beim Manne die Fresszangen an der obern Spitze 
schwach gebogen; die Beine pechschwarz. 

I49t€r. arao. p. 04. t 1. f. &. fem. 
Schaeff. ieon. ins. I. t. 80. f. 13. 

Pbalangiaoi cornntum lAnn. Syst. nat. I. II. p. 1028. n. S. 
Degeer. Uebers. p. 71. n. «. t. 10. f- 12—15. 
Phal. eorantam Fab. Ent syst. II. p. 430. n. 4. 
Opilio eomatas Herbtt angefl. Ins. II. p. 13. n. 2. t. 1. £ & 
PbaJ. eornotam Herrn. Mem apt p. 102. n. 2. PI. 8. F. 0. 
» Opilio Latr. Gn. cnist. et ins. I. p. 138. o. 1. 

in der Gestalt und Grösse von C curpicome nicht 
Yerschieden. Das Endglied der Fresszangen beim Manne 
grösser, die obere Spitze länger und schwach vorwärts ge- 
bogen ; Fresf langen und Taster des Weibes wie bei jeneniM 
die Taster des Mannes länger , das vierte oder Knieglied 
aber an der Spitze nicht mit einer scharfen einwärts ste- 







henden Ecke. Die Beine viel länger alf bei jener Art und 
weniger eng gesahnt 

Die Zeichnong def Körpers ist siemlich dieselbe, der 
Rückensaltel aber ist dunkler und die Ecken an diesem 
schärfer, in der Mitte eine gelbliche Längslinie deutlich ; 
die SeitenCirbe ockergelblich, aufs Röthliche siebend, bräun« 
lieb gemischt, in den Seiten braune Eckflecken, das Ruk- 
kenfeld am Rande weiss begrenzt, hinten weniger deut- 
Uch, deutlicher in der Tordern Seitenaosbuchtung. Die 
Fresszangen weiss, das vordere Glied auf dem Rucken 
seitwärts mit einem braunen Längsfleck, ein kleiner Fleck 
oben vor der Spitze. Die Taster weisslich, das dritte 
Glied in der Mitte pechbraun, das vierte braun gestreift, 
auch das vorletzte mit Streifchen, aber fein und nicht im* 
mer deutlich. Die ganze Unterseite weiss, der Bauch in 
der Mitte aufs Bläuliche siebend. Die Beine bräunlich 
ockergelb, die Schenkel, mit Ausnahme der des zweiten 
Paars, vorn und an der Spitze bräunlich verdunkelt, an der 
hintern Seite ein Längsstrich und ein solcher oben schwarz; 
die Kniee an der Innenseite unten und oben' mit einem 
solchen Querfleck; die Tarsen an der Endhälfte ins Braun- 
schwarze übergehend. 

Der Mann ist ziemlich wie das Weib gezeichnet; die 
Fresszangen und das zweite HSftenglied der Beine sind 
ockergelb, auf letztern wie beim Weibe, ein L&ngsstrich- 
cben braun« Die Taster sind ockergelb, das dritte längere 
Glied aber ist pechschwarz und nur an der verdickten 
Spitze ockergelb, die zwei Endglieder haben in der Mitte 
einen ziemlich starken braunen Anstrich. Die Beine sind 
pechschwarz, die Schenkel des zweiten Paars von der Wur- 
zel aus bis in die Hälfte der Länge und die Fersen bräun- 
lichockergelb. 
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Der AogenbSgel beider Geschlechter hat vor dem A«ge 
AD den Seiten ein schwanes Fleckchen nnd am die Aogeo 
sieht sich ein schwanes Ringchen. 

Vaterland: Europa, häufiger in den n6rdlicheii nU 
sBdlichen iMnAetn^ 



Cerastoma brevicorne. 

Tab. DXLIV. Fig. 1511. mas. Fig. 1512. fem. 



Röthlichweiss, mit braunschwarzem eckigen Rök- 
kensattel, gestreiften Tastern, das vierte Glied des 
letztern mit starker gerundeter Ecke; die Beine mit 
kaum merklichen Härchen besetzt, hraunJichgelb mit 
braunen Gelenkspitzen. 

Lauge des Männchens IV2''', des Weibchens 2"\ 

Uebcrsicht dei AracbnideDsyitems IL p. 30. d. 4. 

Dem Umrisse nach dem Cerastoma comutum gans 
gleich, auch von derselben Wölbung. Der Kopf am Vor- 
derrand hoch und oben etwas eng gewölbt, beiderseits der 
Höhe vor dem Augenhiigel zwei ungemein kleine weisse 
Wänchen, dergleichen eben so kleine, einzeln und zer- 
streut liegend, an den Seiten. Der Augenhügel nicht gross, 
▼orn etwas enger als hinten, etwas hoch halbrund, auf dem 
RScken der Länge nach sanft riunenförmig, die Kammrei- 
hen oben mit fünf kleinen Zähnen, der VQrdere sehr klein. 
Auf den zwei Ringen hinter dem Augenhiigel Qoerreihen 
kleiner aber deutlicher Wärzchen, doppelte Querreihen sol- 
cher Wärzchen auf den Hinterleibsringen. Die Fressxan- 
gen von gewöhnlicher Form, das Endglied oben nicht knie- 
\ gewölbt, das vordere oben ohne Höckereben, alle 
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glatt Die Taster von gewäboticher Länge, auch von nicht 
ungewohnlicber Form, das vierte Glied jedoch mit einer 
gerundeten, stark vorstehenden Ecke; das Endglied diin* 
ner, gteicbdick, siemlich gerade: die Glieder behaart, nn« 
ten stärker als oben , die Ecke am vierten Gliede dichter, 
die Härchen borstenartig , kors und fein. Die ganie Un- 
terseite, sammt den Hüften, hat nichts Besonderes. Die 
Beine etwas grösser als von mittelmfissiger Länge, von ge- 
wöhnlicher Stärke, die Schenke] mit feinen Härchen be- 
setzt und reihenweise mit ungemein kleinen, nur mit recht 
guter Vergrösserung sichtbaren, niedern Zähnchen. 

Der Körper oben blass röthlicb, auf di<m Riicken ein 
an dem ersten Ringe hinter den Augen anfangender, 
schwarsbranner, bis fast zum Endringe reichender Sattel, 
vorn breit, dann beiderseits aosgebuchtet, hierauf mit dem 
gewöhnlichen Seiteneck, alsdann abnehmend wellenrandig 
schmäler, die Ecken scharf, auf den letzten Ringen durch 
hellere Querzüge durchbrocken, auf der Mitte ein LSngs- 
streif heller, mit durchscheinender röthlicher Grundfarbe; 
anf den zwei Ringen zunächst hinter den /Vugen die Wftrz- 
chenreihe und eben so die doppelten Reihen auf dem Ruk« 
ken des Hinterleibes weisslich, an den Seiten des Hinter« 
leibes eine oben eckige Einfassung dunkelbraun; der Vor- 
derleib oben dunkler röthlich gemischt; vorn auf dem 
Riicken von dem Mitteleck am Vorderranf)e aufsteigend ein 
doppeltes feines Streifchen und eine Reihe kleiner Fleck«* 
eben beiderseits der Augen schwarz. Der Augenhügel in 
der Mitte bleich röthlich,' die Kammreihen weiss, die Augen 
brann nnd mit einem schwarzen Ringe umgeben, vom an 
diesem ein Fleck scbwärslich. Die Fresszangen weiss, am 
Mittelglied oben, nach innen zu, ein Längsfleck braun, die 
Spitzen der Zangenfinger schwarz. Die Taster weiss, die 
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einfach, ohne vorstehende Ecke an den Gliedern, und un- 
ten ohne Zähne an dem dritten; sie sind etwas knrz und 
wie gewöhnlich behaart. Die Bmst ist glatt, atemlich breit 
kielartig gewölbt, ohne scharfe Begrensnng in die Bauch- 
fläche übergehend, vorn auf letzter vier schief liegende 
Grübchen, die Stigmen bezeichnend. Die Hüften haben 
nichts Besonderes, die Beine sind dünn und lang, beson. 
ders dünn die Fussglieder, auf den Schenkeln reihenweise, 
engstehende, kurze, geschärfte Zähnchen. 

Der Körper ist grau, gelblich weiss vorstechend, an 
den Seiten heller; hellere Exemplare sind gelblich weiss, 
graubraun f^in bestaubt, auf den Rückenringen gegeneinan- 
der liegende Querbogen schwarz, die auf dem fünften Ringe 
stärker als auf den vordem ausgedrückt und hinter diesen 
ein in die dunklere Fläche eingreifender weisslicher Wisch ; 
an den schwarzen Rückenbogen, besonders hinten an die- 
sen, eben solche Bogenreihen weisser Punkte, in schiefer 
Schwingung über die Seiten fortsetzend, und vor diesen 
in den Seiten schiefe dunklere Schattentlecken; der Kopf 
oben dunkler grau] gemischt, vor dem Augenhngel, vom Vor- 
derrande kommend, ein kegelförmiger, mit der Spitze rück- 
wärts liegender Fleck dunkelbraun oder schwarz, die Wärz- 
chen an diesem und an den Seiten weiss. Der Augenhü- 
gel grau weiss, die Kammzähnchen heller weiss; die Augen 
vorstehend und schwarz. Die ganze Unterseite weis«, die 
Hüften unten fein braun fleckig, mit einem meistens durch- 
brochenen braunen Mittelstricb ; auf den Bauchringen braune 
Mischung, und in den RingCalten schwarzbraune Querfleck- 
chen oder Querstrichchen. Die Fresssangen weiss, das 
Vorderglied oben beiderseits braun gemischt, an den Sei- 
ten des zweiten oben untereinander liegende schmale Bo» 
genfleckchen braun ; * die Zangenfinger an der Spitze schwarz. 
Die Taster weiss, an dem längern dritten Gliede vor der 
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Spitie eio schiefer Riogfleck, und an der Wunel def drit- 
ten und vierten Gliedes schmale L&ngsstreifchen bravn; 
die Spilxe des Endgliedes schwffrzlich. Die Beine weiss« 
lich, zwei breite Ringe an den Schenkeln des ersten, drit^ 
ten und vierten Paars, ein Ring an den Schenkein des 
xweiten Paars, dergleichen Ringe nach derselben Zahl an 
den Schienbeinen nnd die Kniee braun oder schwSrslich, 
letztere mit dnnklern Punktfleckchen ; auch die Glieder der 
Fersen nnd Tarsen an der Spitze dankelbraun. 

Das Männchen hat einen kurzen Körper, ist weit «we- 
niger gewdlbt, hinten stumpfer, und führt auf jedem Hin- 
terleibsring eine geschwungene Querreihe kleiner Wärz- 
chen mit einem kurzen Stachelborstchen auf jedem; der 
Kopf hat die Gestalt jenes des Weibchens, die WSrzchen 
aber sind deutlicher und die Kammzäh neben etwas schär- 
fer. Die Beine sind dicker, merklich länger, die borsten* 
artigen, reihenweisen Zähnchen deutlicher und auch an den 
Schienbeinen, doch in weit schwächerer Anlage, bemerk- 
bar. Die Rückenfarbe ist ein dunkles gelbliches Erdbraun, 
avf dem Kopfe heller, aber dunkler gefleckt, auf dem Rük<^ 
ken in der Mitte der Länge nach und an den Seiten eben- 
falls verloren heller. Die Unterseite ist gelblichweiss mit 
denselben braunen Mischungen wie beim Weibchen, nur 
schwächer. Der Augenhügel ist gelbbräunlich, um die Au- 
gen zuerst ein schwarzes und dann ein weissliches Reif- 
chen ziehend. Taster und Fresszangen sind gelblich weiss, 
mit denselben braunen Zeichnungen, letztere an den weijt 
starkem und grossem Fresszangen in derberm Ausdrucke, 
Die Beine sind bräunlich erdgelb, mit weit schwächertn 
Ansdrack der braunen Ringe. 

Zur Herbstzeit an Mauern der Gärten und Häuser ziemr 
lieh häufig, die Männchen aber seltener als die Weibchen. 

Vaterland: Europa. 
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Opilio alpinn s 

Tab. OXVL Ffg. 1515. 



Dankelbraun , ein Rückenstreif und ein Seiten* 
fleck weiss; der Aug^enhfigel klein mit ungemein fein 
gezahnten Kammreihen ; Taster astlos ; Beine bräun- 
lich gelb, die Glieder an der Spitze dunkelbraun. 

Länge 2Vi bis 3'". 
Herbst ongefl. Im. 3. p. 3. t. 0. f. 2. 

Herbst hat uns mit einem Opüio bekannt gemacht, 
welchen das hier heigesetzte Citat bezeichnet, und welchen 
Baron 9. Block am 29. Juli 1791 im Chamoni-Thale auf 
dem Rhododendron ferroginenm entdeckte. Auf einer Reise 
durch die Salshurger Alpen fand ich ehenfalk auf Rhode« 
dendron einen Opilio^ welcher mit der Herbstischen Be- 
schreibung genau passt, nur scheint die Färbung, worüber 
sich Herbst nicht verbreiten konnte, davon abiuweichen. 
Ich zweifle Sbrigens nicht, dass beide zu ein nnd derselben 
Art gehören. Im Monate August sah ich diese Art in 
grosser Anzahl in den Nassfelder Alpen; ich setzte meh- 
rere Exemplare in Gläser-, um vom lebenden Thiere Be- 
schreibung und Abbildung zu entnehmen, allein sie starben 
unterwegs und gicAgen zu Grunde, andere hatte ich auf- 
gesteckt, wovon ich gegenwärtige Beschreibung und Abbil- 
dung genommen habe ; letztere stellt das männliche Thier vor. 

Der Körper hat Aehnlichkeit mit Cerastoma comutum; 
er ist etwas kurz nnd gewölbt, am Yorderrande stark über 
die Wurzel der Fresszangen gebogen, an den Seiten wel- 
lenrandig und ohne Randzähne; an dem Vorderrande ste- 
hen drei spitze Höckerchen, das mittlere etwas weiter vom 
und hinter diesen oben an der beiderseitigen Abdachung 
ähnliche, etwas zerstreut Der Aogenhügei ist weit vom 
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Vorderrande entfernt, klein, von oben gesehen schmal ond 
geglättet, mit deatlicher Mittelfarche und sehr kleinen Kamm- 
sfihnchen. Der Hinterleib bildet nach Hinten zv ein kor- 
ses Oval, nnd geht vorn mit einer seichten Einlenknng in 
den Rand des Vorderleibes über; er ist nicht viel breiter 
als dieser nnd hat ein etwas sammetartiges Aussehen ; hin- 
ter, dem Augenhiiget befinden sich spitze Höckercfaen in 
Querreihen geordnet und auf dem Racken einzelne, weit 
kleinere und schwer zu sehende. Die Fresszangen haben 
in der Gestalt nichts Ungewöhnliches, das zweite Glied 
ist vorn etwas spitz knieartig erhöht und wie das erste auf 
dem RScken fein höckerig und mit kurzen Borsten besetzt. 
Die Taster sind etwas lang, von nicht ungewöhnlicher Bil- 
dung, das dritte und vierte Glied nach innen zu zwar et- 
was gewölbt, aber in keinen astartigen Fortsatz verlängert; 
unten an dem ersten und zweiten Gliede befinden sich- kleine 
Knötchen, worauf ein gekrümmtes Borstchen sitzt, über- 
dies sind alle Glieder gewöhnlich behaart. Die Beine 
sind von mittlerer Lfinge und etwas stämmig, die Schenkel, 
Kniee und Schienbeine der Länge nach scharfkielig, die Kiele 
der Schenkel mit scharfen, ziemlich langen Zähnchen, ziem- 
lich dicht besetzt, die übrigen Glieder aber nur behaart. 

Der Vorderleib bräunlich mit dunklern Flecken, am 
Vorderrande mit einem schwarzen, nicht bis zum Augen- 
hügel ziehenden Gabelchen. Der Hinterleib braun, oben 
dunkler, gegen die Seiten heller,- vorn in den Seiten ein 
Fleck und hinten beiderseits ein solcher weiss oder'weiss- 
lich, auf dem Rücken ein hinten spitz auslaufender Längs- 
streif weiss. Der Augenhügel gelbbr&unlich , oben heller, 
ein Ringchen um die Augen schwarz oder schwarzbraun. 
Die Fresszangen gelblich, sowohl an der Innen- als Aus- 
senseite an bieden Gliedern braun. Die Taster gelblich, 
XVI. 1, 2 
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iu sweite Glied an der Spitze ond Längtstreifen an den 
iwei folgenden Gliedern braun oder schwari. Die gante 
Unterseite des Körpers gelblich weiss* Die Beine bräan- 
lichgelb, die Schenkel, Kniee und Schienbeine an der 
Spitze, bis iast aar Hälfte der Länge, dnnkelbraun, auch die 
£ndhälfte der Tarsen brann. 

Der m&nnliche Schneider ist donkler schwanbraan, 
manche Exemplare fast scfawan. Bei diesen ist der weisse 
RSckenstreif reiner und eben so der vordere Seitenfleck 
heller, der hintere aber meistens Tcrdonkelt/ 

Vaterland: Wahrscheinlich in allen Alpen, worin 
Rhododendron vorkommt 

Fig. a, der Augenhiigel mit dem Yordertheil des Vor- 
derleibesy erster von der Seite gesehen, Fig. i. ein Taster, 
beide vergrössert 



Opilio fasciatns. 

Tab. DXLVl. Flg. 1516. 



Weiss, braun bestaubt, mit eckigem schwarzem 
Rückensattel, der Länge nach von einem weissen Längs- 
streif durchschnitten; Augenhügel klein, mit gezähn- 
ten Kosumreiben; Taster astlos; Beine gezähnt, weifs- 
lieh, alle Glieder an der Spitze braun. 

Länge 4'". 

Koch in ff. Sckaeff. Deutschi. Ins. H. 128. n. und t. 18. 

Ziemlich von der Gestalt des 0. parieiinus. Der Vor- 
derleib etwas kurz, vorn gewölbt, übrigens weniger ge. 
wölbt als bei jenem, an den Seiten nach den Einlenkun- 
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gen der Beine etwas starke AosbnchtoDgen mit kleinen 
Rands&hnchen ; vor d^ Augenhogel, vom Vorderrande an, 
eine Likngsreihe kleiner lahnartiger Wärschen nahe bei ein- 
ander und zwischen dem gewöhnlichen Gabelfleckchen; 
neben diesen gleiche Würschen mehr zerstreut nnd am 
Hinterrande dergleichen in eine Qaerrcihe geordnet. Der 
Angenhügel klein und schmal, mit zwei geztthnten Kamm- 
reihen, in jeder gewöhnlich 5 Zähnchen, scharf, doch nicht 
lang, aber deutlich. Der Hinterleib gewölbt, auf dem Ruk« 
ken. ungemein feine Kömchen, spitz, wie die des Vorder- 
leibs, aber schwer zu sehen und zum Theil Querreihen 
bildend. Die Fresszangen stark, von ganz gewöhnlicher 
Form, das erste Glied oben und das zweite auf der Knie- 
wölbung mit zerstreuten feinen, zahnartigen Höckerchen, 
das letztere auf dem Rücken, besonders gegen die Finger 
zu, kurz behaart. Die Taster von gewöhnlicher Form, das 
erste nnd zweite Glied unten fein höckerig und mit ge- 
krümmten Borstchen besetzt. Das zweite Glied an der 
Spitze einwärts mit einem dichtborstigen Höcker, das dritte 
dick, gebogen, oben einwärts an der Spitze knieartig er- 
weitert und dicht bürstenartig behaart; das dritte Glied 
etwas kurz, dick, gewölbt, oben ebenfalls mit kurzen, dich- 
ten biirstenartig gestellten Härchen, das Endglied länger 
als die zwei vorhergehenden, etwas gebogen und von ge- 
wöhnlicher Gestalt. Die Beine mehr als von mittlerer 
Länge, ziemlich dick; die Hüften an den Seiten gezähnelt, 
das Wurzelglied dieser oben an der Randspitze mit ei- 
nem längern und scharfen Zähnchen; die Schenkel und 
Schienbeine mit Längskanten, die Kanten der erstem scharf 
und ziemlich stark gezähnt, die der letztern weitschichtiger 
und viel schwächer; an der Spitze der Schenkel, Knlee und 
Schienbeine längere, vorwärts stehende Zähne. 

2* 
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Vorder T ond Hinterleib gelblichweiss , braon xart be- 
siftobt; der Rockeosattel bis znin Torderrande des Vorder., 
leibes ziehend, anf dem Hinterleibe aber an dem drittletx- 
ten Ringe abbrechend; aof dem Vorderleib ist dieser hel- 
ler und mit gelblich weissen, strahligen Streifeben darch- 
brocheu, aof den dunklern Stellen schwärsliche Qoerstreif- 
chen, am Vorderrande ein Gabelfleckchen dunkelbraun oder 
schwara ; der Riickensattel vorn auf dem Hinterleib schwarz, 

m 

hinten braun, beiderseits mit zwei schwanen, schiefen Flek- 
ken nach der Lage der Zacken, gegen die Seiten sich schief 
vorwfirts schwingend und bis in die Seiten ziehend, der 
vordere Sattelzacken gross und etwas scharf; der ganze Sat- 
tel ist mit einer weissen Linie begrenzt und in der Mitte 
der Lfinge nach, vom Augenhiigel an, mit einem hinten 
sich ausspitzenden weissen Längsstreif durchschnitten , an 
diesem nicht ungewöhnlich beiderseits eine rostbra'unliche 
Einfassung; an den Seiten des Hinterleibes schatten braune 
zusammenhängende Flecken. Der Augenhügel oben und an 
den Seiten wcisslich, ein Ringchen um die Augen ziehend, 
schmal, schwarz und deutlich ausgedrückt. Die ganze Un- 
terseite mit den Hüften weiss, auf dem Bauche in den 
Ringfalten braune Querstrichchen, mitunter in Pünktchen 
aufgelöst. Die Fresszangen und die Taster gelblich weiss, 
das vordere Glied der erstem an den Seiten und anein« 
ander liegende Qucrstreifchen 'an den Seiten des zweiten 
Gliedes hellbraun, die vier vordem Tastergelenke dunkler 
braun, der Länge nach gestreift 

Vaterland: Das südliche Deutschland jenseits der 
Alpen, wo der verstorbene* Graf Jenison mehrere Exem- 
pbre sammelte. Ich erhielt solche gut erhalten in Wein- 
geist aufbewahrt« 
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Opilio saxatilis. 

Tab. DXLVII. Fig. 1517. mas. Fig. 1518. fem. 



Weisslich, braun staubig, der Rückensattel dank« 
1er mit einer Längsreihe bellrötlilicher Fleckchen ; die 
Beine weisslicb, braun geringelt. 

Beim' Manne die Vorderbeine sammt den Tar- 
sen dick. 

Länge des Weibchens 2%% des Männchens \^/^". 

Uebersicbt des Arachnidensystems II. p. 32. n. 10. 

Die Gestalt von O. parietinus^ aber beständig viel klei- 
ner. Der Vorderrand sich hoch über die Fresszangen er- 
hebend und auf der Höhe mehrere weisse Höckerchen, 
mit scharfen schwarzen Spitzen, stehend. Der AugenhSgel 
klein und nieder, von den Seiten gesehen ziemlich halb- 
rund, mit vier sehr kleinen Zähnchen auf den Kammreihen. 
Die Fresszangen wie bei jenem, eben so die Taster und 
die Beine; die Hüften sind unten mit sehr kurzen Borst- 
chen besetzt. Die Schenkel der Beine fein gezähnt, oben 
stärker als unten, die Z'ahnchen reihenweise stehend. 

Der Körper oben erdfarbig weisslich, durchaus braun 
bestäubt, der Yordcrleib weniger als der Hinterleib, auf 
diesem in den Seiten braune Flecken in den Vertiefungen 
und mit einem braunen, sehr engen, hinten offenen Gabel- 
strichchen vor dem Augenhiigel, an der Vorderfläche des 
Vorderrands in einen Fleck auslaufend, seitwärts von Ictz- 
term noch ein braunes Fleckchen; sowohl die Gabel als 
die Fleckchen zuweilen zusammengeflossen. Der Augen- 
hiigel zwischen den weissen Kammreihen oranienrötblich, 
durch die Augen und vorn ein StreifBeck bräunlich; 
der Ruckensattel des Hinterleibes dunkler als die Seiten, 
XVI. 2. 3 
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beiderseits auf jedem Ringe mit einem schwarzen Bogen- 
strichchen begrenzt, /hinten das Feld durch eine Schwin- 
gung verengt, in diesem auf der ganzen Länge des Ruk- 
kens eine Längsreihe rotblicher Flecken, znweilen einen 
solchen fein abgesetzten Längsstreif vorstellend; an den 
schwarzen BogenQeckchen des Rückenfeldes seitwärts eio 
orangerÖthliches oder weissliches Strichflcckchen, doch nicht 
immer sichtbar; auf den Ringen Querreihen weisslicber 
Punkte. Die ganze Unterseite weiss; die zwei Luftlöcher 
und schmale Qaerfleckchen oder Strichfleckchen in den 
Bauchfalten dunkelbraun, auf dem ersten Höftengliede vor 
der Spitze awei Fleckchen hintereinander liegend braun. 
Die Fresszangen weiss, das zweite Glied oben etwas brann 
fleckig, das Endglied vorn an den Seiten etwas bräunlich 
gemischt, die Zangenfinger an der Spitze schwarz. Die 
Taster weissHch, an den Seiten ein schiefer Längsstrich, 
schwärzlich. Die Beine grauweisslich , ein Ring an den 
Spitzen der Schenkel und zwei an den Schienbeinen brann, 
die Kniee braun mit weissen Spitzen. 

Das Männchen hat die Gestalt des von Opilio parie^ 
tinus. In der Zeichnung sieht es dem Weibchen gleich. 
Die Wärzchen auf dem Vorderleibe aber sind stärker und 
statt der weisslichen Punkte auf dem Hinterleibe sind solche 
farbige Wärzchen vorhanden, auch das zweite Glied der 
Fresszange ist oben fein höckerig, Die Beine sind merk* 
lieh länger als beim Weibchen, Schienbeine und Schenkel 
viel dicker, besonders die des ersten und dritten Beinpaars, 
auch das Tarsenglied des ersten Beinpaars ist merklich 
verdickt. 

Abänderungen beziehen sich auf hellere und dunklere 
Färbung, bei einigen ist die Fleckenreihe auf dem Rücken 
fast mennigrotb. 
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Vaterland: In hieiiger Gegend in den Niederangeii 
gegen die Donan hin, auch am Ufer dieaei Stroma unter 
hohl Hegenden Steinen in grosser Ansaht. Man' findet aie 
von Angost bis spSt in den Monat Oktober. Die Mann» 
chen sind etwas selten. 



Opilio grossipes. 

Tab. DXLVIII. Flg. 1519. 



Weiss, der Rückensattel duirchziehend, eckig, 
schwarz, mit Ouerreihen weisser Perlchen; die Beine 
lang, braunschwarz, die Schenkel an der Wurzel ver- 
loren gelblich. 

Länge 2'". 

Herbst nng^efl. Ins. III. p. 1. n. 13* I. <l. f. 1. 
Phalang^ium urnigerum Herrn, mein. apt. p. 110. n. 12. T. 9. 
Fig. 2, 3. 

Der Körper etwas gedrängt, der Vorderleib kon, an 
den Seiten nach der Einlenkong der Beine ausgebogen, 
der Hinterleib gewölbt, kurz eiförmig erweitert, auf dem 
Vorder- und Hinterleibe reibenweise Körnchen« Der Au- 
genhugel etwas klein, die Kammreiben fein höckerig. Die 
Taster ziemlich lang, von gewöhnlicher Gestalt, das zweite 
Glied an der Spitze etwas verdickt, unten mit feinen Sta- 
chelborsten besetzt. Die Hüften und die Schenkel fein 
gezähnt, auch die Schienbeine des vordem Beinpaars unten 
eben so gezähnt, die Beine lang. 

Der Körper oben weiss, zuweilen ein wenig auf das 
Schwefelgelbe ziehend ; der Rückensattel schwarz, vom Vor- 

3» 
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demnie des Vorderleibes bis lum leUten Ringe des Hin- 
terleibes reichend, vorn »nf dem Hinterleibe beiderseits 
stark aasgebogen, hinter der Ausbiegung eine stark Tor- 
tretende Ecke nnd kleinere Eckchen an dem hintern Theile; 
anf dem Vorderleibe schiefe Reihen und auf dem Hinter- 
leibe Querreihen weisser Perlcben, ans den Riickenkorn- 
chen bestehend; in den Seiten schwärzliche Quertlecken 
ebenfalls mit weissen Perlchen. Unten der Körper nicht 
so rein weiss, in den Ringfalten mit bräunlichem Anfluge 
nnd am Grunde des Hinterleibes zwei von einander ent- 
fernte, runde, braune Fleckchen. Das erste kleine Glied 
der Taster gelblich, die drei folgenden schwarz oder braun- 
schwarz, das vierte an der Spitze und das Endglied gelb- 
lich weiss, letzteres an der Wurzel mit braunem Sehatten. 
Die Hüften bräunlichgelb, oben mit einem braunen Längs- 
strichchen , die Beine schwarzbraun oder schwarz, die 
Schenkel an der vordem Hälfte verloren ins Gelbliche 
übergehend, die Spitzen der Schenkel, Kniee und Schien- 
beine fein weiss. 

Das Männchen ist kürzer und noch gedrängter, auch 
sind dessen Beine länger. 

Er bewobiit düstere Stellen der Wälder, gern in 
Schluchten an ßergabhfingen. Man findet ihn auf Gesträuch, 
auch an den Stämmen der Bäume, an Felsen und Steinen, 
kommt aber etwas sparsam vor. 

Vaterland: Deutschland, Frankreich. 
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Opilio leucophaeas. 

Tab. DXLVIU. Flff. 1520. 



Grau, das Rückenfeld dunkler mit braunen weiss 
punktirlen Querstreifen, an dem Vorderrand vor den 
Augen zwei Fleckclien und Fleckchen an den Selten 
des Vorderlelbes schwarz, die Augenkämnie kaum ein 
wenig gekerbt, bläulichweiss. Die Beine sehr lang, 
dünn, welssiichbrann geringelt. 

Länge P/a"'. 

Ueberfticht des Arachnidensystems II. p. 32. n. 11. 

Mit üpiKo saxaiilis sehr verwandt, der Körper von 
derselben Gestall, die Aogenhögel aber etwas dicker und 
kaum merklich eingekerbt, am Vorderrande des Vorder- 
leibes keine Zähnchen. Die Beine länger, dünner und 
kaum merklach mit kurzen, sehr feinen Härchen besetzt, 
nicht aber fein gezähnt wie bei jenem. Die Taster wie 
bei diesem. 

Auch in der Zeichnung findet sich viel Uebereinstim* 
mung, und im Wesentlichen bestehen die Unterschiede 
nur darin, dass bei der gegenwärtigen Art die Lftngsreihe 
rostrdthlicher Fleckchen fehlt, auf dem dritten Hinterleibs- 
ring die schwärzlichen Querflecken derber verbreitet, und 
die Kamroreihen des Augen hägels dicker, von Farbe bläu- 
lich weiss und nur mit sehr feinen, kaum merklichen 
£]nki$rbungen, die nur in gewisser Richtung sich sichtbar 
zeigen, versehen sind; der Zwischenraum zwischen den 
Kammrisiheu stellt eine sehr schmale, ungemein feine, bräun- 
liche Furche vor.. Die Tai^ter sind weisslich, mit eioiem- 
schwarzen Rin^ -an' deni zweiten Gliede v<n' d^r Spitze. 
Die 'Beine ha^en die Zeichnung wie' bei jenem. Die ,Ua- 
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ierseite ist weus, mit hrSoolichen QaenSgen und braunen 
Fleckchen vnd Strichchen in den Ringfalten. 

Vaterland: Baiern. Er bewohnt die Gebirge der 
Hochlande; die Exemplare die ich vor mir habe, sind aus 
^ der Gegend von Benediktbaiern. 



Opilio cinerascens. 

Tab. DXLIX. Fig. 1521. 



Grau, das Rfickenfeld etwas dunkler mit braun 
staubigen, weiss gep&nktelten Querstreifen und 
schwarzen Randflecken ; keine Zähnchen am Vorder- 
rande. Die Taster etwas lang, das zweite Glied mit 
einem Endböcker, das dritte mit einer laugen Ecke« 

Läugt5 1%'". 

Uebersicht des Arachnidensystems II. p. 33. n. 13. . 

Die Gestalt ziemlich von 0. parfetinuSf nur etwas kiir« 
ser. Der Vorderrand gewölbt aasgebogen und ohne Zahn* 
eben oder Höckerchen. Der Angenhiigel von den Seiten 
gesehen etwas hoch halbrund, mit vier oder fünf sehr klei» 
nen Kammzähnchen und zwischen den Kammreihen eine 
flache fuTchenartige Vertiefung. Die Taster etwas lang, 
das erste Glied von gewöhnlicher Form, das zweite auf- 
Wirts geschwungen, an der Spitze seitwärts nach innen 
zu mit einem borstigen Höcker, die Unterseite mit Borsten 
besetzt; das dritte Glied so lang als das vierte, oben ge* 
wölbt, einwärts oben mit einer ziemlich langen, schief vor* 
wa'rts stehenden Ecke, die gewöhnlichen kurzen Borsten 
dicht bärstenartig stehend; da« vierte gewölbt, ebenfalls 
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oben bSrstenartig behaart; daa Endglied fast gerade nnd 
wie gewöhnlich behaart. Die Beiue aiemlich lang, etwas 
dünn, Schenkel und Schienbeine gekielt, nicht gezähnt, 
sondern nnr mit ungemein feinen, kursen, kaum sichtbaren 
Borstchen weit&chichtig bcsetat* 

Die ganze Oberseite hell erdfarbig weisslicb, auf dem 
Hinterleib braun bestäubt. Das RSckenfeld des letztern 
dunkler, mit schwarzen RandQecken und auf den Ringen 
ein dichter braun staubiger, gelblichweiss gepiinktelter 
Qnerstreif, auf den hintern Ringen aber sehr erloschen; 
in den Seiten dunkler staubige Schiefstreifen. Auf dem 
Vorderleibe vor dem Augenhiigel ein sehr feiner branner 
Doppelstreifen und beiderseits des Augenhiigels eine schiefe 
Reihe schwarzer Punktflecken und unter diesen bräunliche 
schief liegende Längsstreifen. Der Augenhiigel erdfarbig 
weisslicb, die Rinne oben aufs Röthliche ziehend, die 
Kammreihen reiner weiss und durch die Augen ziehend 
ein bräanlicher Schattenstreif. Die Fresszangen weiss, auf 
dem zweiten Gliede an der Innseite ein Längsfleck, sich 
von der Spitze bogig über den Rücken ziehend und bei- 
derseits an der Wurzel des Endgliedes ein Fleckchen brann, 
die Zangenfinger an der Spitze schwarz. Die Taster weiss- 
licb, ein Querflieck an dem zweiten Gliede, ein LSngs« 
strichchen an den Seiten des dritten und ein Seitenfleck- 
chen an der Wurzel des vierten Gliedes braun. Die ganze 
Unterseite sammt den Hüften weiss, in den Bauchfaltea 
schmale Querfleckchen braun. Die Beine weiss mit einem 
braunen Ringe vor der Spitze der Schenkel, Kniee nnd 
Schienbeine, nnd einem braunen Ringfleck in der Mitte 
der Schenkel des Vorderpaars; auf dem zweiten Glied 
der Hüften oben ein Längsstfeif und ein Seitenfieckchen 
brann. 
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Das Mfttinchen sieht dem Weibchea gleich, nor ist 
der Hinterleib kurzer und niederer; die Taster und Beine 
sind verhfthnissm&ssig des Körpers etwas länger. 

Vaterland: Die Hochlande von Oberbaicm, in den 
Gebirgen von Benediktbaiern. 



Opilio canescens« 

Tab. DXLIX. Fig. 1522. 



Grau mit dunklerm , durchlaufenden, eckigen, 
seitwärts schwärzlich angelaufenen, weiss punktirten 
Riickensattel, in diesem ein Längsstreif weisslich; 
der Äugenhügel mit sehr kleinkörnigen Kammreihen; 
die Beine kurz, gekielt, bräunlichgelb mit dunklern 
Spitzen. 

Länge 1%'". 

Uebersicht des Arachnidensystems II. p. 33. n. 13. 

Der Gestalt nach mit O. pariefinus verwandt, eben so 
gewölbt und der Hinterleib eben so eiförmig; die Beine 
aber merklich kürzer und stämmiger, Schenkel^ Kniee und 
Schienbeine gekielt, auf den Kielen ungemein feine, kaum 
sichtbare, kurze Härchen. Die Augenhügel halbrund, in 
der Mitte der Länge nach etwas rund ausgefüllt, etwas 
weniges breiter als bei jenem, auf den Kammreihen nnge* 
mein feine Höckerchen, oder eigentlich bloss seichte Ein- 
kerbungen. Die. Fresszangen ziemlich stark, glatt, das 
Endglied gegen die Spitze etwas behaart. Die. Taster stäm- 
mig, das zweite Glied gebogen, an der Spitze einwärts 



20 



eine dickt borstige, ziemlich stalle vorstehende Ecke, unten 
kurze Borsichen; das dritte Glied gewölbt, an der Spitze 
oben, etwas einwärts, eine ziemlich stark vorstehende, oben 
gewölbte und biirsteoartig behaarte Ecke; das vierte Glied 
ebenfalls dick, gewölbt, oben hiirstenartig behaart; das 
Endglied etwas gebogen und wie gewöhnlich behaart. 

Vorder- und Hinterleib oben grau, an den Seiten 
heller, mit dunkler grauen, schiefen Flecken gemischt, 
weisse Pünktchen auf diesen; auf dem Rücken ein vom 
Vorderrande bis zur Hinterleibsspitze ziehender, seitwä*rts 
eckiger, vorn fast die ganze Vorderlcibsflftch» einnehmen« 
der Sattel dunkler grau, gegen die Seiten zu verloren 
dunkelbraun, auswärts weiss begrenzt , in der Mitte vom 
Augenhügel an ein Längsstreif weisslich, und auf dem Hin- 
terleib in dem Sattel dunklere Querziige mit weissen Pünkt- 
chen. Der Augenhügel grau, oben gelblich, ein Ringchen 
um die Augen ziehend schwarz. Die ganze Unterseite 
sammt den Hüllen weiss. Die Taster weisslich, ein Quer- 
fleck am zweiten Glied und Längsstreifen auf dem dritten 
und vierten braun. Die Beine bräunlichgelb, die Kiele 
fein braun, an den Spitzen des Schenkel, Kniee und Schien- 
beine verloren bräunliche Ringe, doch nicht deutlich; die 
Tarsen an der £ndhäl(\e braun. 

Vaterland: Baiern, in den Gebirgen der Hochlande. 



Opilio fuscatus. 

Tab. DL. Flg. 1523. 



Gelbbraun, die Seilen des Rackenfeldesi und ge- 
scfavrungene Querflecken in diesem schwarz; ivelstife 
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Pünktchen der Quer nach auf allen Ring;en. Die 
Kamnireihen des Aagenbugels weiss. Beine bräun- 
llchgelb mit einem schwarzen Ringfleck vor der 
Spitze der Schenkel und Schienbeine. 
Länge 2%'". 

Uebersicht des Arachnidensystems IL p. 33. n, i4. 

In der Gestalt des Körpers mit Op. parretimis über- 
einstimmend« Der Vorderleib am Vorderrande weniger 
gewdlbi und mit drei scharfen, etwas vorwärts stehenden, 
scharfen ZäLnchen, welche merklich la'nger als dick sind. 
Der Augenbfigel schmal, daher die Kamroreihen oben fast 
znsammentreffend , auf diesen vier oder fünf sehr feine 
und sehr kurze Zabnchen. Die Fresszangen wie bei je- 
nem. Die Taster kurz und dick, übrigens ohne besonderes 
Merkmal. Die Beine etwas kurz, Schenkel, Kniee und 
Schienbeine scharfkielig, die Kiele mit kurzen Borslchen 
besetzt. 

Der Vorder- und Hinterleib oben gelbbraun, fast oli- 
venbrann, der Vorderleib am Vorderrande und am Seiten« 
rande stark schwarz angelaufen; an dem Hinterwinkel des 
Angenhügels seitwärts ein Strichchen und an den Seiten 
ungleiche Fleckchen schwarz, die Z&hnchen am Vorderrande 
weiss. Die Kammreihen des Augenhügels, fast den ganzen 
Hügel einnehmend, weiss, ein schmales Ringchen um die 
Augen ziehend, und ein La'ngsfleck unter diesen schwarz. 
Das Rückenfeld des Hinterleibs vom Augenhügel bis zum 
vorletzten Ringe ziehend etwas dunkler als die übrige 
Grundfarbe, an den Seiten durch ein etwas schiefes schwar- 
zes Fleckchen begrenzt, auf den Ringen geschwungene 
Qnerflecken schwarz, auf den vordem Ringen weniger 
deutlich als auf den hintern ; in den Seiten braune Mischung 
und der Quer nach anf den Ringen unordentliche Qaer« 
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reiheo gelblichweisser Punkte, in dem RnckenfeM deut- 
licher als in den Seiten. Die ganse Unterseite biass gelb- 
lich, auf der ßrustfläche iwischen den HüH^en der Hinter« 
beine awei neben eipander liegende Längsflecken achwan, 
vom breiter als hinten, anch vorn einander mehr geni- 
hert ; anf dem Bauche olivenbraune Querziige und iwiscben 
diesen astige Querstreifen braun. Die Fresszangen brffnn- 
Kch weiss, ein Fleck oben anf dem zweiten Gliede dunkler, 
ein ans Quermandchen zusammengesetzter Längsfleck an 
den Seiten des dritten Gliedes braun. Taster und Beine 
hell ockergelblicb, an dem dritten Gliede des erstem vor 
der Spitze ein Ringfleck und hinten ein Anckenfeld schwan- 
braun; die Kiele der Beine, ein Ringfleck vor der Spitze 
der Schenkel, und ein ziemlich breiter Ring vor der Spitze 
der Schienbeine braunschwarz ; die Spitzen der Tarsen- 
glieder braun. * 

Ich kenne nur das Weibchen. Sein Aufenthalt ist in 
der Nähe von Wasserbehältern auf Gesträuch. Im Okto- 
ber erscheint es in seiner vollständigen Grösse, aber sehr 
sparsam. 

Vaterland: Baiern, in den Donaugegendeo. 



Opilio obliquus. 

Tab. DL. Fig. 1524. 



Gmuwefss, der Rnckensattel hinten verengt, braun, 
weiss gepünktelt; Taster und Beine gelblichweiss, 
erstere ästig, brann gestreift^ letztere braan geringelt. 

Länge %y^'\ 
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Uebersicilt des ArachDidedsystems II. p. 33. n. 15. 

Die Gestalt ziemlich von Opilio parietinuSf die Beme 
etwas stärker, besonders die des Vorderpaars, alle oben 
auf den Schenkeln fein gezähnt, übrigens mit ungemein 
feinen und sehr kurzen Borstchen reibenweise versehen, 
die Schienbeine mit Längskanten. Der Angenhiigel ziem* 
lieh hoch, etwas breit, oben nach der Länge schwach ge- 
wölbt, auf den Kammreihen kleine scharfe Körnchen. Die 
Taster nicht über die Spitze der Kniegelenke der Vorder- 
beine reihend, von gewöhnlicher Stärke, unten an dem 
zweiten Gelenke kleine Zäpfchen, auf jedem ein feines, 
kurzes, spitzes Bors,tchen; seitwärts an der Spitze des drit* 
ten Gelenkes ein astförniiger, dicker, nicht langer Fort- 
satz, und an dem folgenden ein solcher etwas kürzerer ; oben 
diese beiden Gelenke ziemlich dicht mit gleich langen, (et- 
was kurzen, fast kolbenförmigen Borstchen besetzt, unten 
an dem vierten Gelenke zwei Zapfen zwischen den Bor^t- ^ 
eben; das Endgelenk von gewöhnlicher Gestalt, etwas 
dünn, fein behaart. Die Beine des zweiten Paars über 
viermal so lang als der Körper. 

Der ganze Körper oben gelblichweiss , in den Seiten 
dicht brannstaubig, hinten in einen dunklen braunen Fleck 
übergehend, beide unter der Spitze zusammen fliessend, 
zwischen diesen die Bückenfarbe heller weiss ; der Rücken- 
sattel vom Vorderrande bis in die hintere Abdachung des 
Hinterleibs ziehend, vorn breit, hinter den Augen durch 
einen winkeligen Ausschnitt ziemlich stark verengt, auf 
dem Rücken beiderseits in eine geschärfte Ecke ziemlich 
gradlinig erweitert, und von diesem an, gegen die Spitze 
sich stark verschmälernd; dieser Sattel dunkelgranbraun, 
an den Seiten ins Schwarze übergehend, in der Mitte hel- 
ler mit weisslichen Pünktchen; ein schmaler Saum heller 
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weiss; vor dem Aagenhogel ein bis zum Vorderrande liehen- 
der Fleck weiss, in diesem iwei hinten zusammenhängende 
Längsstreifeben dunkelbraun, und seitwärts nahe an diesen 
zunächst am Vorderrande ein kleines Schiefstrichchen von 
derselben Farbe. Der Augenhügel weiss; oben einwärts 
der Kammreihen ein Schattenstreifchen bräunlich , um die 
Augen ein Reifchen schwarz, vorn in einen braunen Fleck 
erweitert. Brust und Bauch unrein gelblichweiss , in den 
Ringfalten des letztern braune Fleckchen und Querstrich« 
eben. Die Taster und Fresszangen weiss, erstere oben 
am vordem Gelenke, sowohl an der innern als äussern 
Seite, mit einem braunen Längsstreif, das zweite Gelenke 
der Taster an der äussern Seite. mit einem braunen Längs- 
fleck und einem solchfarbigen QuerHeckchen an der Spitze, 
die zwei folgenden Gelenke braun gestreift Die Beine 
gelblichweiss , dunkelrostbraun geringelt, zwei Ringe an 
den Schenkeln und Schienbeinen, nur ein Ring an den 
Knieen, auch die Spitze des Tarsengclenkes braun, die 
Endgelcnke der Tarsen ins Braune übergehend. 

Vaterland: Griechenland, wo ihn Herr Dr. Schuck 
entdeckte und mehrere Exemplare sammelte. 

Fig. a. der Augenhiigel von der Seite, b. ein* Taster. 



Opilio albescens. 

Tab. DLL Fig. 1525. 



Weiss, in den Seiten braun gemischt, der Rfik- 
kensattet dnrchlaafend, eckig, dunkelbraun, in diesem 
ein Längsstreif weiss; Augenhägel klein, mit fein- 
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zähnigen Kainmreihen ; Beine lang, dnno, nieht g^e« 
z&hnt, weiss mit einem braunen Ring an den Ge- 
ienlLapitzen. 

Länge des Mannes 2% des Weilies 2%'''. 

Uebtrsicbt des Arachnidensysteins II. p. 34. n. 17. 

Mit 0. Lucorum Fig. 189 sehr verwandt, von denecl-» 
ben Geslalt und siemlieb mit derselben Zeichnung. Der 
WSrschen vor dem Augenhügei sind weniger, auch sind 
sie kleiner und stehen weiter auseinander. Der Augen- 
hügei ist kleiner, schmäler, hinten von oben gesehen we- 
niger erweitert und dessen Kammreihen mit kleinern Zahn- 
eben versehen. Die Schenkel und Schienbeine sind wie 
bei jenen gekielt, aber die Kiele der Schenkel nicht ge- 
zShat, sondern nur mit kurzen, spitien Härchen besetzt 
und diese nur bei guter Vergrösserung sichtbar, lieber- 
diess ist gegenwärtige Art beständig viel kleiner. 

Der Körper weiss, in den Seiten braun fleckig, die 
hintern Seitenflecken etwas dunkler als die vordem; der 
Rückensattel schwanbraun, streifartig und sich vom Vor- 
derrande des Vorderleibes bis zur Spitze des Hinterleibes 
ziehend, auf dem Vorderleibe bis zum Vorderrande heller, 
im Innern weisslicb mit braunen Fleckchen zur Seite des 
Hügels und mit zwei genäherten braunen Lfingsstrichchen 
am Vorderrande, selten hinten zusammentreffend und als- 
dann das gewöhnliche Gabelfleckchen vorstellend; hinter 
dem Augenhügel der Sattel etwas schmüler, mehrfach stark 
ausgebuchtet, hinten viel schmäler, dunkler, bis ins Schwärz- 
liche übergehend, an den Seiten tiefer braun oder schwarz, 
einwftrts in die Grundfarbe vertrieben und in der Mitte 
der Länge nach, vom Augenhügel an bis fast zur Spitze, 
mit einem hinten sich fein ausspitzenden weissen Längs- 
streif durchschnitten; seitwärts des Sattelflecks an der 
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Stelle der Ringfalten schiefe Qnerreihen schwaner Punkte, 
Die ganze Unterseite sammt ^der Brost und den Hüften 
unrein weiss , in den Ringfalten des Bauches bräunliche^ 
strichartige Querfleckchen. Der Augenhügel weisslich mit 
einem schmalen braunen Ringeben um die Augen tiehend, 
obne Erweiterung des letztern in eine spitze Kcke gegen 
den Yorderrand zu. Die Fresszangen und Taster webs, 
das Wurzelglied der erstem an der Innenseite etwas derb 
und an der äussern schwächer braun, auch am zweiten 
Gliede beiderseits der Kniewölbung ein kleiner brauner 
Fleck, die Spitzen der Finger der Zange schwarz; an den 
Tastern ein Seitenfleckchen vor der Spitze, des zweiten 
Gliedes braun, und von derselben Farbe streifartige Längs- 
flecken an den zwei feigenden Gliedern. Die Beine weiss, 
die Spitzen der Schenkel, Kniee und Schienbeine ring- 
artig dunkelbraun, auch die äussern Tarsengelenke verloren 
ins Braune übergehend. 

Das Männchen ist wie das Weibchen gezeichnet, hat 
aber verhfiltnissmässig längere Beine. 

Bei Abarten färbt sich der Sattel dunkler oder hel- 
ler, bei manchen Exemplaren verliert sich der weisse Rük- 
kenstreif mehr oder weniger, doch verschwindet solcher 
selten ganz, wenigstens lässt sich noch immer eine Spur 
davon erkennen. 

^Vaterland: In Nadelholzwaldungen. In der Ober* 
pfalz nicht selten, auch in Böhmen sah ich ihn öfters. 



Opilio rnfescens. 

Tab. DLL Fis:. 1526. 



Gelblich, ein dreifach eckiger Rackensattel brion- 
lieh, am Rande verloren dunkelbraun, Ton dem An- 
genhugel an ein von hinten sich ausspitzender, durch- 
ziehender Längsstreif weiss, in den Selten braune 
Winkelfleckchen und über diesen rostfarbige Schief- 
streifen. Die Beine weisslich, an der Spitze breit 
braun, Schenkel und Schienbeine scbarfkielig. 

Länge 2'". 

Uebersicht des Arachniden^ystems II. p. 33. n. 16. 

In der Gestalt und Zeichnung mit Opilio fasdatus 
▼ollkommen übereinstimmend und nur darin Terschieden, 
dass die Längsreihe scharfer Zähnchen swischen dem Ga- 
belfleckchen vorn auf dem Vorderleibe fehlt und sUlt die- 
iem nur ein zahnartiges Höckerchen nahe am Vorderrande 
und itatt der zerstreuten Zähnchen beiderseits des Gabel- 
fleckchens nur drei Zähnchen vorhanden sind, femer dass 
* die Schenkel der Beine nicht gezähnt, sondern auf den 
Kielen blos mit ungemein kurzen feinen, kaum sichtbaren 
Härchen versehen sind. 

Die Zeichnungen des Körpers führen eine schön 
rSthliche Mischung. 

Vaterland: Baiern; in den Gebirgen der Hochlande 
sehr selten. 
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Op ili o s e rripes« 

Tab. DLII. Fig. 1527. 



Grauweiss; der Ruckensattel bis zur Spitze des 
Hinterleibes reichend, zackig;, an den Selten vertrie« 
ben dunkelbraun, auf der Mitte eine Längslinie weiss« 
lieh; die Beine bräunlichweiss, die Glieder an der 
Spitze yerloren braun, die Schenkel stark und scharf- 
zahnig. 

Länge 3% bis 3%'". 

Uebersicht des AracbnidcDsystems II. p. 34. n. 18. 

Die grösste der verwandten Arten. Der Körper lang, 
der Hinterleib lang eiförmig zugespitzt, der Vorderleib et- 
was schmäler als der Hinterleib. Der Augenhiigel klein, 
mit spitzzä'hnigen Kammreiben. Auf dem Hinterleib kleine 
Körnchen, auf jedem ein feines Spitzeben, die Kömchen 
in Querreiben liegend. Die Taster von gewöhnlicher Ge- 
stalt, das zweite Glied an der Spitze nach innen zu rund- 
lich verdickt, das dritte mit einer deutlichem £cke. Die 
Beine lang, die Schenkel mit sägeartigen Längsreihen schar« 
fer, ziemlich starker Zähnchen. 

Der Vorderleib weisslich, mit einem schwarzen Gafael- 
strichchen oder mit zwei solchen hinten zusammentreffen* 
den Strichchen vor dem Augenhiigel und mit schwarzen 
Mondfleckchen über den Ausschnitten der ßeineinlenkungen 
an den Seiten; seitwärts der Augen ein brauner Schatten 
als Fortsetzung des Riickensattels. Der Augenhiigel zwi- 
schen den Kammreihen bräunlich, in der Mitte blos gelb- 
lich, die Kammhöckerchen weiss mit schwarzer Spitze. 
Der Hinterleib grauweiss, der Sattel bis fast zur Spitze 
reichend, mit den gewöhnlichen Seitenecken, dunkelbraun, 

XVI. 2. 4 
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am Rande hin ins Schwane, einwärts ins Qelblichweisse 
Sbergehend, in der Mitte ein gelblichweisser Längsstreif, 
mit braunen Qoerflecken sor Seite; in den Seiten des 
Hinterleibes braune, etwas verwischte Querflecken mit 
schwanen Ponkten; unten die ganze Flache weiss, der 
aufgetriebene Bauch in den feinen Ringfalten mit sch^nrar- 
sen Stricbcben und Pünktchen. Die Fresssangen weisslicb, 
das ente Glied oben auf der Mitte mit hrannen Fleckchen. 
Die Taster weisslicb, das sweite Glied schattig braun, auf 
diesem und auf dem folgenden Gliede braune LSngsstricb- 
eben in schwacher Anlage. Die Beine trüb gelblichweias, 
die SpiUe der Schenkel, Kniee und Schienbeine verloren 
brauui die Tarsen am Ende ins Schwärzliche übergehend. 

Dieser OpIUo kommt in grossem Waldungen ziemlich 
selten vor. Man findet ihn auf Nadelhölzern, besonders 
auf buscbartigen Stämmen oder auf den unteren Aesten 
der Bänme. 

Vaterland: Baiem. 

Anmerk. Die gegenwärtige Art ist mit O. Lucorum 
sehr verwandt; sie ist aber merklich länger und schlanker, 
die SägezShnchen an den Schenkeln sind viel grösser, die 
Kammzähnchen des Augenhügels beträchtlich länger und 
stachelförmig spitz, auch verliert sich der Rnckensattel hin- 
ten in eine schmälere Spitze. 



Opilio siDiilis. 

Tab. DLII. Fig. 1528. 



Gedrängt oval, vrelss; der Ruckensattel braan, 
die Mittelerweiternng breit, etwas quadratförmig, ein 
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Längsstreif gelblich; der Augenliamni selir kurzzäli- 
nig; die Beine dann, ungezäliut. 
Länge 2'". 

Uebersicbt des Aracbnidensystemfl II. p. 34. 19. 

Der Vorderleib etwas gewölbt, an den Seiten faltig, 
nach der Einlenkung der Beine wellenrandig, an den Sei- 
tenkanten einielne, sehr feine, kaum sichtbare Wä'nchen, 
mit schwarzen Pünktchen auf der Spitxe, dieselben Wärx- 
chen am Yorderrande sparsam, eben so auf dier vordem 
Fläche und in eine schiefe Reihe geordnet. Der Augen-» 
hügel ohen eng, klein, mit gedrängten Zffbnchen auf den 
Kammreihen. Der Hinterleib gewölbt, oval, mit Qnerrei- 
hen kleiner Körnchen im RSckensattel , nur vorn deutlich 
sichtbar. Die Fresszangen von gewöhnlicher Gestalt, auf 
dem Rücken des zweiten Gliedes sehr kurze Borstchen, 
Die Taster ohngefahr von der Lftnge des Körpers, an der 
Spitze des zweiten Gliedes einwärts mit einer vorstehen* 
den Ecke; an dem ersten Gliede unten in der Mitte ein- 
zelne Dornborstchen, dergleichen etwas gedrängter stehende 
unten am zweiten Gliede, das dritte und vierte Glied ge- 
wölbt, wimperartig kurzborstig, das Endglied von gewöhn« 
lieber Form. Die Beine lang, dünn, die Hüften an den 
Seiten und die Schenkel reihenweise mit ungemein feinen, 
kurzen Borsteben (nich tmit Zähncben) besetzt ; dergleichen 
noch feinere Borstchen an den übrigen Beingliedern, die 
Kniee unten fast etwas gezähnt, aber nur bei sehr guter 
Yergrösserung sichtbar. 

Vorder- und Hinterleib weiss, der Sattelfleck des Ruk- 
kens sich über den Vorderleib bis zum Vorderrande ver- 
breitend, auf dem Vorderleibe dieser Fleck hellfarbiger, 
graubräunlich , an den Seiten verloren sammetbraun, auf 
dem Hinterleibe der Sattelfleck durchlaufend, dunkelbraun, 

4» 
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ciowSrU bellcr, mit eincM ^Ibildiweissro Ungsstrcif, In 
der Mitte der Sattel stark erweitert, fast qnadratformig, 
▼or und hinter der Erweiteroog stark aosgebogen, die 
Seiteoecke vor der Spitxe klein, die Kftrnchen weiss oder 
gelblich; auf den Seiten beiderseits des Sattelflecks im 
weissen Felde Qoerreiben schwarxer Ponkte und swischen 
diesen Ponktreihen mehr in den Seiten braone Qoerflecken, 
xnweilen mit brauner Staabmischang mit einander TCrban- 
den. Unten der Körper weiss, etwas aufs Gelbliche sie- 
bend, mit brannen Pünktchen ond Qaerstrichcben in den 
Riugfalten. Der Aagenbfigel weiss, bräunlich angelaufen, 
ein feines, um die Angen siebendes Ringehen donkelbrann, 
ohne vorgexogenes Eckchen. Die Fresssangen gelblich weiss, 
das erste Glied oben einwärts mit einem braanen yorn 
erweiterten Streif, ein Langsfleckchen an der Wurzel ies 
sweiten Gliedes. Die Taster weiss mit einem braunen 
Seitenstrichchen am sweiten und dritten Gliede. Die Beine 
weiss, die Spitze der Schenkel, Kniee und Schienbeine 
ringartig und die grossere EndbSlfte der Tarsen braun. 

Das Männchen sieht dem Weibchen ganz gleich, nur 
ist es, wie gewohnirch, kleiner, hinten etwas stumpfer und 
hat yerhaltnissmässig längere Beine. 

Diese Art bewohnt grosse Nadelholzwaldungen und 
wird auf den Aesten der B&nme . auf den noch buscharti- 
gen Bäumchen der Waldschläge, auch an den Stammen 
grösserer Bäome gefunden; sie ist nicht häufig. 

Vaterland: Baiern. 

Anmerk. Dieser in der Form des Ruckensattels 
eigentbumlich gezeichnete Opilio steht in ausserordentlich 
naber Verwandtschaft mit 0. alhescens und bt vielleicht 
nur eine in beiden Geschlechtem auf diese Weise yor- 
kommende Abart desselben. 
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Welssliebgraa, der Rfiekensatiel «charfedtfg, braun, 
In der Mitte der Länge MiGh if «isslfch; Die Beine 
selir dünn, die Schenke! oben 9ehr fein gezafinell, 
granbräunlicb, an der Spitze der Glieder verloren 
dunkler. 

Länge 2'". 
Uebersicht dw J^&^hmdsttkijitfffa If. p*'9f- n* ^. 

Der Gestalt nach mit ,0^ t/^'dens (Fig. 173) sehr ver- 
wandt, aber es fehlen standliaft die drei Dornchen am Vor- 
derrande des Yorderleibes. Der Aogenhugel klein, mit 
leiten jund . rupdhöpVengen . Katnniränd^ro« Die Taster 
donn, das ')[?weiu^ .<jtied ü^^ten (^i» boralig. Die Beine 
lang, däoii, nur .die - Sel^nkel «io4 die^ Kalte oben -fein 
geiäfant, tibrigenii ausserprdentlidic fein ' k^r^biiarfig, die 
Härchen nur bei sehr guter VergrÖsserqng sichtbar. 

Der VortlerleUx weilsliehgmi , sehwars getteokt^ die 
Fleckchen wdss gferoaldell^ ein. lüngsfleckcben , • mweilen 
gegabelt, vor dem- AugeDÜiigel* brann« Der Hinterleib 
obefr grau, am Sättd hin WeisBlich',> der Sattel' dunkler 
grau, beiderseits niit- dr^i scharfen Ecken, dlQ ZWisdhen-. 
ficlleu. afDageburchtet , in der* Mitte der *L2fnge nadi etwas 
gelbKch angeflogen^ der Rand und die <Kcicken«pihen dun- 
kelbninn , auch • ini > InoertY '< dcmkel^räiifiUchie- Quet^chatten. 
Uniea der Körper weiss, *inr den Riiigfaften * die gewöhn- 
Hcben • «eh^arabraiinen Strichehen * 'ifod ^ Pünktch^nf. Die 
Fresslangen .weiasy ein* sjehwirries' Pünktchen an den Seiten 
bei der Einleokong der = Sckeierctifin^er! Die^Ta^er welss- 
Ucb^ das dritl«c und) vierte (^Itbdmil brabiM»! lA>Agsstricfa- 
XVI. 3. 5 
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Opilio Cirtauus. 

Tak DLIV. Fig. 1531. 
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Eiförmig, graugelb mit einem gcigenförmlgen 
varzen , weissgerandeten Sattel auf dem Rucken, 
Länge nach getlieilt durch einen hinten spitz 
ufenden hellorelben Riickenstreif. ßeiue und Taa- 
/augelb. 
• " "^ .änge 4"\ 

.1 •« ' 

raicht des Arachnideiiiysteros II. p. 35. n. tl, 
.*•»** in Wagners Reisen in d« Reg^entschafl Alg^ier III. p. 222, 

,^«* ^r Vordevleib «ehmnl und kuri, der Hinterleib laffgi 

« efiförmig; auf dem Vorderleib vor dem Angeobiiget 

^^- '^ben rilckwlfrts gebogener Stachein , riemltcb ein 

h^ tisebliesaend f auch hinter 'dem AugeiihiJgel eine 

w ^e solcher Stacheln uiid kvrKcre an den Seiten^ 

,^ '*tfib«igel elwas^ schmal , ziemlich hoch , die Kamm<« 

tt fünf feiemUch langen Stacheichen ; auf dem Torw 

'les Rinierleibes^' drei Qaerreihen slachelariiger 

'n , aber nicht bis in die Seiten siebend; diie 

n sehr -'schwach. Die Fressxangen' von ganz ge- 

r Gestalt, die Kniebiegnng an der Wuinel schwa^. 

r etwas kurt, gant ohne Ausaelcbnnttg, auch ohne 

1er £cken; das twette Gelenk unten mfit feinen 

n, auf jedem ein gekriimmtes Stachelborstcben, 

n. Die- Beine etwas kurs, n&mUch tm VerhSittiisft 

er Arten V -die ^cli^el oben und unten mit einet* 

stasker ond' iiemlicb langer, siacbelartiger Zähne be- 

daher sägeartig, die ubrigeii Gelenke sehr fein mit^ 

chen versehen. 



^-» 
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Drr ganze Korper obro grangelb, etwas bräonlich be> 
stiobt, auf dem Rucken ein bis Ober die Hälfte der Länge 
deg Hinterleibs siebender und bis lam Vorderrande des 
Vorderleibs reichender, in der Mitte beiderseits ausgebitchle- 
ter, daher geigenförmiger Sattelfleck schwarzbraun , ein-- 
wä'rts. etwas heller und von den Augen an von einem helU 
gelben, ziemlich breiten, hinten spitz auslaufenden, aber 
nicht bis zur Spitze des Hinterleibes ziehenden Längsstreif 
durchschnitten, welcher über den Augenhugel fortsetzt; 
auch der Sattel schmal hellgelb gesäumt; in den Seiten 
ein oben schief zackiger Längsstreif braun, von den Zacken 
ans auf dem Hintertheil des Hinterleibs feine braune Quer- 
bogen, weiter vorn blos als Fleckchen sichtbar. Der Au- 
genhugel graugelblich, die Kampuzähne heller, mit schwar- 
ter Spitze. Der Bauch unrein weiss» Die Fresszangen 
gelblich, die vordem Glieder an der Innenseite brano. 
Taster und Beine unrein ockergelbltcb, fast weisslicfa, Schen- 
kel, Kniee und Schienbeine mit bräunlichem Anstrich; an 
der Spitze der äussern Seite des zweiten Gelenkes der 
Taster zwei Querfleckchen und an der . innern Seite ein 
sol(;bes braun, auf 3fim folgenden iwei solcbfarbige Längs- 
flecken. 

Vaterland: Auf einer Reise von Algier nach Con- 
stantine von Herrn Professor Dr. Wagner in den dortigen 
Gegenden gesammelt, aber nur ein Exemplar kam In Wein- 
geist nach £^Qropa und diesem fehlten die zwei mittlem 
Beiupaare. Durch die sehr geD^llige Mittfaeilung dieses 
eiosigen Stücks bin ich in den Stand gesetzt .worden, davon 
die gegenwärtige Beschreibung nodAbbiidnug in entoehaien« 

Fig. a. Der Augenhugel mit der mitlkren ILopfBiche 
bis zum Vorderrande, vergrössert. 
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Op illo nigricans« 

Tab. DLIV. Fig. 15S1. 



Grauscbwarz, ein Ruckenstreif und Flecken auf 
dem Kepfe tiefschwarz; die ganz^ Unterseite, Bogea^ 
fleckchen an den Seiten, Fresszangen, Taster und 
Hüften gelblicliweiss ; Beine braunschwarz^ weisslich* 
gelb geringelt. 

Länge \%'\ 

Von aDsehnlicIier Gkösse; in Hinaicht der Gestell nk 
O. parietinus in grosser Ueberreinsttmmung, der Augen» 
hBgcl aber noch kleiner und ohne ZSbnehen auf den Kam«* 
reiben; auch demKopfb fehlen die Zfthnehen, wovon keine 
Spar vorbanden ist Fresssaagen und Taster sind wie bet 
dieser Art, auch die Beine nur darin abweichend, dass «ie 
etwas dicker und im Verhältniss som grossem Körper et- 
was kiirzer sind. 

Der Kopf oben grauscbwarz, der Vorderrand und die 
Einfassung der schwanen Fleckchen an den Seiten gelb- 
lichweiss, vor den Augen zwei Strich fleckchen braunschwars, 
an der hintern Abdachung des Augenhügels ein Fleckchen 
gelblichweiss. Der ganse Körper oben granschwara; ein 
breiter RUckenstreif tiefer schwarz, in solchem auf jedem 
Ringe drei. Pünktchen, tn einer Qoerreibe liegend, weiss ; 
in den Seiten Bogenfleckchen und eine Langsreihe feiner 
Punkte gelblichweiss. Brust, Bauch und Hiiften gelblich- 
weiss, oben an den Seiten des Bauches schwarze dreieckige 
Fledien. ^ Frcessangen und Taster gdblich weiss, die Spitzen 
der ^ngenarme schwarz, das Endglied der Taster • gegen 
die Spitzel, verloren bräunliob. Die Beine brannschwarii 
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ein Ring an den Schenkeln und Schienbeinen gelblich, 
aoch die Fersen tinfd vordem Taryeiirthge mit gelblichem 
Anflöge. 

Das Männchen ist kun, kaum länger als breit, in der 
Zeichnung mit dem Weibchen Sbereinstimmend. 

Vaterland; Die Gegend von Laibach im vormaligen 
flenogthnme Krain, wo ihn Herr Kfm. Schmidt entdeckte. 
' Aiimefrk.' Ein in allen Formen iibereinstim'n^endes, 
in der Färbnrig abtfr abweichendes Exemplar, aus den Ge- 
birgen von Glarns, theilte mir Herr Professor Heer in 
Zürch späterhin gefälligst mit Die Farbenabwieichung he« 
^lapd. darin, «dass. die ganxe Oberseite bis snm. Mundrand^ 
sinpmt dem Aug^nbüg^l acbwart war^ und daas blos schwache 
A«4«atqn^ea der weissen Fleckchen ftleUeo.w«i6e ta sehen 
WiStQ^^ auch das aweite Hüftengtied. der B^einei war dank*» 
ler, ^igeiitllcK braunscbwan mit ein^m jw«ifts^Q'Iüiigssireif 
wüS M^ JEUkkeb. 



f » 
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,Opilio glacialiSi 

• Tib. DLV. Flg; 1533. 



filäuUch weiss, grau wolkig; der eckige (lacken«» 
sattel schwarz ^ im Indern weiss gemiac^t; 3eine 
schwarzbrauii^ weifss. geringelt:. 

Läugci 3 bis 5'". /.; .. 

In der Gestalt nicht ohne Aehnlichbeit- mit' Oj-i-pkait^ 
iinuSf die Beine etwas dicker und weni^^ lang; die 'Fress* 
ungen ucralich von derselbeü Form, eben so- die Taster; 
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^s zweite Glied der icislern unten: mit' drei ^ vier oder 
ISof ongieich gestellten scharfen Zäfi neben y auch ein 'oder 
zwei.: fthniiche Zahnchen «eitwälrts unten an > dem dritten 
Gliede. Der Angenhogel ntchl grosv, Torn^ and hinten 
fast senkrecht aofsteigend, oben wenig gewölbt, mit yier 
oder fünf kleinen, aber scharfen Zähnchen auf den Kamm- 
reihen. 

Vorder- nnd Hinterleib bläulich weiss, unten weniger 
rein als oben, beiderseits des Augenhügels auf der Kopf- 
fluche eine etwas gebogene Fleckenrcihe, kleinere Fleck- 
eben an den Seiten und am 'Yoi^detrande zwei Langsstrich« 
eben in der Form eines Gabelcben braunschwarz; der Hin- 
terleib oben seitwärts grau wolkig und fleckig, der Rucken- 
sattel stark eckig, nicht durchziehend, schwarz, im Innern 
der Länge nach weiss staubig gemischt. Der Augenhiigel 
weiss, zwischen den Kanimreihen bräunllchgelb, ein um 
die Augen ziehendes schmales Ringchen schwarz. Fresä- 
zangen weiss, mit schwarzen Spitzen der Z'angenfinger, an 
den Seiten des zweiten Gliedes genäherte Bogenstrichchen 
braun. Taster weiss, an dem zweiten und dritten Gliede 
ein Ring und Längsfleckchen an dem ** folgenden Gliede 
schwarz* Die'fliif^a.w^iss, ein ]L&i^gsstri<:bchen »oben auf 
dem, ;iwei(en. Glk4ei.bi}au|}^h:Y^,9rS'; .{iäf^QQi ^«^h^nM ^Vkd 
Koiiee eigfflitVieb.-wei^; PTtvei br^Ue Ri^g» aniden Schflokehi, 
ein jbreitf jp; Bing . a^ 4^n K.ni^^en.nod zwei Ringe tan 4#a 
Scbienhtftindn hir^un^ehwar^^.der vpr^er« Ring .^n d^nScb^nr 
kein .«itd Si5bienei\/ heller aU der. f^^nde; die Tars.epi 
bi^nlicb , I g^gen i\t Spitze zu in«^'BraMP&cbwarze,.£(becn 
gebend. •.' .: .. . :.)f> . . ., . ... '.', ."■ '..,-. 
> . Zwiacben beiden Gieschtecb^riit .faqil ich heiN^ "f^ßv 
'senili«:ben Unierscbie^. 



'.1 ' . *..» 



M 



Väterlaödt. • Himt- Profestor Heer lo Zfirdi enl* 
deckte diese zierlidie Opiliooe in den Scbweiteralpen. Sie 
komnit dort häufig vor. DenselLe tbiealle 'mir ein Bcboncs 
ExempISrcben mit, welches von ihm auf deir ohersten Spitze 
des Pjc Liiiard in Uiiterengfsdin in einer Höhe von lOSOO' 
gefanden \vorden ist. . 



Opilio liiridus. 

Tab. DLV. Fig. 1S34. 
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Erdfarbig g^lb, der Rückensattel eckig, Uiig, 
gelbbraun ) ein durchziehender Langsstreif gelblich- 
weiss; Augenhiigel klein^ gezähnt; Taster astlos; 
Beine erdgelb, ..die Schenkel reihenweise dicht mit 
langen Zähncben besetzt , die des Vorderpaars ..beim 
Männchen sehr dick. 

Länge 6 bis 7'", 

Gestalt von O. fasa(Hus, die Kehie aber stimmiger, 
die Zahnreihen an den Schenkeln find Knieen i^geimSssi- 
ger, ^fe Stellung der Zähnehen dichter rni J mehr als dop« 
pdt so lang; die Zahnreiheki an den Schienbeinen finge« 
mein fei^; die Schenkel des Vorderpaars dick, berm Männ- 
chen sehr dick imcl gebogen. Das AngenhSgeltben virie 
bei jener Art, die Zähne auf den Kanmireiben* aber viel 
langer, auch die Zähnchen vorn auf dem Kopfe grösser 
und drei Zähnchen auf den Seiten in einer geraden Reihe 
stehend; auch auf den Körperringen eine Qderreihe schar« 
fer, kleiner Zahnhöcke'rcheu. 
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Vorder- untl Hinterleib oben erdfiirLig ockergelb, iler 
Rückensatlel gelbbraun, "voi" ^^^ Mitte starb .ausgeecki, hin* 
ier der Mitte etwas undeutlicher, hinten aber wieder deuU 
Hoher begrenrt, an den deutlichen Slelif*n mit einer gelb- 
Jich weissen Linie eiiigefasst und vom^ Augen hSgel bis zur 
Spiue l^on einem hellgelbllchweissen Langsslreif durch- 
schnitten. Der Äugenhügel gelblich, die Zähocben der 
Kaoimreihien mit schwaner Spitze ; die Angep schwarz iind 
ohne dunkelfarbiges Hingehen. Brust, Hüften und Bauch 
einfarbig* gelblich weiss. Die Fresszangen und Taster weiss* 
lieh, das erste Glied der erstem oben nach innen zu braun, 
das zweite an den Seiten mit bräunlichen Strablenfleckchen. 
Die Beine erdfarbig gelb, die Glieder gegen die Spitze 
verloren bräunlich verdunkelt, die Tarsen. gegen die Spitze 
zu verloren ischwarz. 

Das Mftnncben ist kSrzer als* das Weibchen, dessen 
Beine sind dicker, iiesooders merklich die des Vorderpaars^ 

Vaterland: Griechenland. Herr Dr. Schuck dahier 
tbeilte mir eine Menge von Exemplaren beiderlei Geschlecht 
t^s mit, welche solcher Wfi der Gegend von Athen er- 
halten hat 



Leiobunüm hemisphaericiim. 

Tab. DLVI. Fig. 1535. mas. Fig. 1536. foem. 
Tab. DLVII. Flg. 1537. pull. 



(,• . 



Gelblich, ein Fleck am Vordci^riiiide uiid ein nicht 
dnrchlaufendes weisalloh punkärtes Längsbiuid: braun;- 
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4er Augenliiigel Qi^|ia,.K«iniii9<lliiie; dte Btfinesehr 
lang, die Spitzen ier Schenkel ^ Kuiee und Stcbi^äi* 
beine getbJichw.eUs. i.Wejb. . 

Kurz, rostroth, iev A^genh&gel und Fleckeben 
an dep Seiten des zweiten« Uüftengelf^fikes ««^fawArs ; 
di^ Beine ungemein lang, dunkelbraun. 'Mann. 

LAnge des Männchens 1^*% des WeibcbeiwaVi'". 

Opili« b^misphaericufl Herbst lingefl. Ins. 3* 11. «L M. t. gp. 
f. 2. Der Mano. 
fasciatus. ibid. 2. p. 23. n. 9. t. 4. f. 1. %, Da« Weib. 
Pbalangium annulatum Herrn, mem. apt. p. 110. t. 7. f. 2, 
' Weib. 
n rufuiM ibid. p.lOO. ♦. 8. f.' 1. 

1 » - . rotandum LtUr, Cki. .ei*U9t. et ins. L' p. 130. n. 2. 

Leiab. rotundum Uebess. d. Aracbnidcuaystems IL p. 30-.. d. %, 

Hahn bat im zweiten Bande p. 70. Fig. 162. das 
.Weibchen dieser Art. unverkennbar vorgestellt, aber der 
zitirte Opüiü longfpes Herbst gebort nicht bierber, indem 
dieser der Mann von Opilia parietirms iat, auch finde ich 
darin geirrt, daiss der Mann- dem Weibe gleich gezeichnet 
selfi sqH, was nqr bei gan& jongea Tbiercb^n der Fall ist. 

Das Weibchen der gegenwärtigen Art hat einen J&ag«- 
lichen, ziemlich gleichbreiten Körper, doch ist der Vorder- 
leib etwas schmäler und der Hinterleib etwas oval, ziem- 
lieh gewölbt und hinten abgerundet, ohne Wärzchen oder 
Höckerchen, auf dep. RückenOäehe.. Qer yprderl^b wölbt 
sich ziemlich stark über die Fresszangen, ohne im Gapzen 
eine hohe Wölbung zu besitzen, in der Mitte steht der 
Vorderrand ein^ wenig vor, bildet eine schwache Ecke und 
hat daher zwei Ausbiegungen, doch eben nicht auffallend; 
di^. Seiten sind naioh den Efnlenkuiigen der Bieinfe ziemlich 
tief ausgebuchtet ond lobvk^ .Raddzftbncbcn. . Der. Angen* 
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hfigel ist schmal, ziemlich hoch, ob«n Her L&nge nach eU 
was flach gewölbt, ganz ohne KnminzShtichcri iinil fnh einer 
devtiichen LSngsrinne; er sieht nahe am flinterrande dei 
Vor<ierleihes ond weit vnm Vorderrande zurück. Die Leib« 
ringe des Hinterleibes sind nicht «ndeutlich. Die Fress- 
sangen haben nichts besonderes, nur ist d;is Endgelenke 
^om etwas spitz geknteet Auch die Taster haben die 
gewMinlich vorkommende Gestalt; sie sind etwas kurz Bn4 
dvnn, ohne Aeste am dritten und vierteta Geknke, trml 
mit sehr kternen zahnartigen Höckerchen uliieiir am zw«iienf 
Gelenke, n^lche beim Weihe kaum merklich sind; die 
Borstcheii an diesen sind kurz. Die Beine sind sehr lang, 
M4ir dann, alle ziemlich gleich dick, das zweite Paar ktaiill 
merklich etwas dünner als die andern und ohngeföhr zehn- 
Bul so lang als der Körper^ die Schenkel etwas "M^kschich» 
tig fein gezähneit, die HSften aber ohne Zübncheil. 

Der Vorderleib des Mannes ist wie beim Weibe, der 
Hinterleib: ^er viel kürzer, kaum so iang^als breit, oben 
flach kugelig gewölbt und nur die zwei vordem -Leibringe 
dentlich, durch swei geirilherte tiefe Faltien ausgedrückt 
Angenhügel und Fresscangen wie beim Weibe, eben so 
die Taster, nur sind die sahnartigen Höckerchen unten an 
dem zweiten Gelenke etwas stärker. Die Beine sind ver« 
haltnissmässig länger als beim Weibe, dels iweite Paar 
ohngeßAr vierzehnmal so lang ^s der Körper und noch 
dünner. 

Weibliche und nicht «ollständig erwachsene Thiere 
haben eine hell gelbliche Körperfarbe ; am Vorderrande 
liegt ein bis zuito Augenhügri ziehender hinten verschmäi 
lerter, vom die ganze Breite des Vorderleibes einnebmen- 
der^ schwarzer oder schwarzbvadner Fleck nnd in dieMh 
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in der Mitte am Vorderraode xwei genuberte liingliclie kleine 
Fleckchen von hellerer gelbliqhvveisfier Farbe ^ auch der 
Rand der Seitenausbuchlungen färbt «ich S4rhnial sch«?»nt. 
Dc;r Augenhiigel ist gelblich, mit einem grossen ovalen 
schwarzen Fleck die Augen umgebend, oben, die ganxe 
Seilenfl&che einneb miend. Auf «lern iliii4er1e»be befindet 
si^h ein bis zur hintern .Abdachung ziehender . ziemlich 
gleichbreiter, brauner Sattelstreif, vorn heller als hSalen, 
Linien seitwärts in eine Ecke ervreilert und beiderseits, mit 
eioom schwarzen, derber ausgedrüdcten RandAeck, in die» 
sem Satlelfleck befinden sich auf ledem .K^perring. Mit 
^eis^Iiche Punkte im TVapea. stebelid, ^lie «wei . binierli 
»^^tiCrak. die. zwei vordem aikteinander tiegekidf an weifen 
aber schwächt ansgedrjickt oder gar .erloschen; :die Seiten 
sind brann fleckig gemisebt und weis^ilich in dieser Ais* 
schnng puikktirt. OerBtvcb ist heller gelbluch, gegCB den 
After ins Orangengelbliche aiehend* Die Fresszangen und 
Taäter hellgelb | das zweite Gelenk der letzter^ an der 
SpitzeMuid das dritte an der Wurzel bk'iianlicb. Die Knf« 
ten sind bellgelb, znweiles blass grünlicbgrib odcir'anch 
weissUch, ein grosser Fleck an den Seiten des zweiten 
Gelenkes und ein Läogsstricbchen am Yordecrande zwischen 
diesen schwarz; die ßeine sind braun, gegen die Spitzen 
der Glieder alimälig dunkler, zuweilen scbwärzlsoh, die 
Spitzen der Sehenkel und Schienbeine schmal gel blich weiss, 
an der Spitze der Schienbeine aber ein meistens zienniich 
breiter Ring weiss otder g^lblicbweiss. 

Das Männchen ist aof. dem Riicken des Vorder^ und 
Itinterieibes rosiroth oder! rostgdb^ auf ietzterm« nicht nn« 
gewöbnlieh etwas granscbatUg, .die Anabnchtungeji an deil 
Seiten des Vorderleibes 'sebinal scbwärzUdh, derAn^enhSg^l 
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resirodi und wie beim \VVibc oben an den Seiten sciiwirt^ 
etnen grossen ovalen SeileoBeck bis über den obem Rand 
liebend. Totstellend. Die ganse Uoleraeite ist samnit de« 
lUM^^n hell oekevgelblieb«, an dem sweiien Hiiftengelenke 
dieselben schwanen Flecken wie beim Weibe. Die Beine 
etwas dunkler wie bei leliterm und ohne weisse Ge- 
lenkspitxen. . 

Es giebt mancherlei Abarten, doch ist die Art leicht 
an den dannen sehr langen Beinen und an den schwarzen 
Flecken des sweiten Hüflengelenkes zu erkennen. Auf- 
fallend ist die Abart, wenn der schwarze Kleck vorn auf 
dem Vorderleib auch den Augcnbiigel- umgiebl, der Sattel- 
fleck in der Mitte heller wird und g^wisserroaassen eine 
gelbliche Lä'ngslinie, aus abgesetzten Fleckchen bestehend, 
enthält. 

Yaterland: Scbfjtfil vreit verbreitet su sein, khfand 
ibn ^entbalben.io Deqts^tand«; er bewohnt dSstere* Stel- 
len der Wälder, i.em U^bMlcii fencbte Felsen der G«bii^s» 
g^geoden, doch wird, er auc^ ausser den Wäldern auf 
dSstern Stellen der Gärten, gern an Mauern und im Ge* 
bSscbe angetroffen. ' Er ist nicht selten* 

Aach das Jongi; .Thier ' zeichnet sich von dem alten 
ans» Es hat die Gestalt des Weibchens. Die Farbe 
ist ein helles Weiss , auf dem Riicken befindet sich ein 
breites grStfhi^annes Längsband rtiit weissen Kanten der 
Ringe* und Wt'-drei weissen Fleckchen auf den Ringen^ 
der nvittlere davon ist strlcfaförmig, der äfidef'e rnnd punkt- 
förmig ; die Seiten sind braon gefleckt, d^r Vörderleib ist 
gran angelaufen • mit schwarzen Flecken an den Seiten. 
Der Attgetlhügel zieht äuib Bläuti^hweisse, das Auge selbst 
Negt ttf'^eihem braunen/ Ifinglichovaleh Fleckchen. Die Tä- 
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stec sind we'iss, das siveiu • Gkled . an der Spitictv ^^^ swet 
folg^hden an der Wiirz«! verloren- 'gcaui, die Betne grau 
ttit weU&en Spitaen der SchenJcel^Kniee. 4BiidSehieDbeiBe» 
Vaterland: Deuisefalanil lOid' Frattkreich; leiit ge- 
selUcbaftUch. .•. • • > 

' Flg. a stellt . jedeamal den vergrösaerten : Angenkogel 
mit dem Vorderraode des Kopfes und b. einen xergrösaer^ 
len Taaier vor. > . 
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Leiobunum bicofon 

tab.DLVli. rig. 1538. 



' > • Oben sciif^arz, die' Selten 4e« Vorderleifoee , die 
gaMe Unterseite und die Haften weiss, die Beine 
dunkietliraun mit weissen -Gie^letikApftzeii. •''' •' 

Länge des Männche*» 4^2 bis 1*/*% des W«b- 
eh^'ns 2V2'". ' • •• .ji. .r : ' ■ .-'i- . 1.-.. 

Phalanginum bicolor Fab, Ent. syst. IT. p. 429. n. 1. * - 

Opilia rupestris Herbst 'isng9Ü. Im: ITf. p^:4% n. 15. t. 7/ f. 1. 

„ bieolor ibid. p..l9./n. 3. 
Leiobunum rupestre Uebers. d^-Aracbnideasyst. II. p. d^ o. 2< 

Diese schöpe Art s^ht in gi^psser.VerwaadUcbaft mil 
Leiob^^ hernfsphaencMm^^sie ist^ber breit€[r and küraer, auch 
sind. die Zübnchcq. unten an .dem . f weiten Taster^Ua^^. läin<* 
ger und spitziger^, die» Beine , etwas kürzer« 

Der Körper .ist; pjben tiet s^chwarz , auf;d#aa Tiirjitf- 
iei(ie saiDipt dem A^gen^ügel in^ Bi^aw^cbswaitie, üliei^- 
hepd; an den Seitei^ des. Vor4erleibea befindet: si^ti^^oi 
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grosser gelhlichweisser Fleck mit aasstech eo den Zacken 
des braunschwarzen Mittelfeldes and mit bräunlichen Mond- 
fleckchen über den Seitenausbiegungen. Die Fressiangen 
sind gelblichweiss, zuweiten bräunlich angelaufen, die £nd- 
hSlfte der Zangenfinger aber ist schwarz. Das erste Glied 
der Taster und das zweite bis zur Hälfte sind gelblicbweiss, 
die Endhälfte des zweiten, das dritte und vierte dunkel- 
braun, das Endglied gelblich weiss* .Die Brust saromt den 
HiiAen und der Bauch sind gleichfarbig gelblichweiss oder 
weiss, nur sehr wenig mit ockergelblichem Anfluge; das 
zweite Glied der Hüften ist nicht , wie bei L. hemisphae" 
ricumj gefleckt, sondern durchaus einfarbig gelblichweiss 
oder weiss. Die Beine sind braan, beim Weibchen dunk- 
ler, meistens mit sehr fein bräunlichweissen Spitzen der 
Schenkel und Kniee, die Spitze der Schienbeine ist als- 
dann etwas breiter weiss, auch ziehen die Schenkel an der 
Wurzel aufs Gelbliche. 

Männchen und Weibchen sind übrigens von gleicher 
Zeichnung. 

Ich fand sie nur in düstem Stellen der Wälder, gern 
auf alten, feuchten Baumstöcken oder auch an den Stäm- 
men der Bäume. und gewöhnlich zu mehren Stücken .bei- 
sammen; sie ist viel seltner als L. hemisphaericum. 

Vaterland I Deutschland, Schweiz; ich fand sie in 
hiesiger Gegend, im Salzburgischen und in den Bajerischen 
Hochlanden. 

Fig. a. der Augenhügel mit dem Yorderrande des 
Kopfes vergrdssert, eben so b, ein Taster. 
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Leiobuiium roseum. 

Tab. DLVIIL Fig. 1M9. 



Isabellfarbig, die Einfassung, der Augenbug^el 
und ein Querband dicbt hinter diesem schwarz. Die 
Beine ausserordentlich lang und diinn, braun mit 
weissen Spitzen der Schenkel, Knxee und Schien- 
beine. 
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Lange 1% 

Uebersiebt dei Arachnidensystems IL p. 36. n. 3. 

Der Gestalt. nach vollkommen mit dem Manne des L. 
rotundum übereinstimmend, der Augenbiigel klein wie bei 
diesem, auch ohne Kammzähnchen, aber vorn weniger steil 
abgerundet. Die Taster ganz wie bei diesem, die Beine 
aber mehr als doppelt so lang, übrigens von derselben 
Bildung. 

Der Körper bell isabellfarbig, der Vorderleib stark 
aufs Weisse ziehend, eine Einfassung an den Seiten und 
am Hinterrande, an dem letztem in einen Fleck erweitert, 
sodann der Augenhugel oben und hinten und ein gebo- 
genes Querband hinter dem Augenhügel bis in die Seiten* 
einfassung ziehend schwarz; die Falten di^s Vorderleibes 
etwas braun vertieft« Die Fresssangen gelblichwms mit 
schwarzen Spitzen der Finger. Die Taster gelblichweiss, 
an den mittlem Gliedern ein bräunlicher Lftngsfleck nicht 
besonders deutlich. Brust, Hüften und Bauch unrein weiss, 
die Querfalten der Ringe in der Tiefe braun. Die Beine 
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brauo, gegen die Spitse Atr Glieder ins ScWme, gegen 
liie Wurzel derselben ins heiter ßranne übergehend, die 
Spitzen der Sehenkel, Kniee und Schienbeine nber weiss. 

Das Weibchen ist grösser, der Hinterleib länglich 
eiförmig, die Zeichnung wie beim Männchen, nur etwas 
heller; die Beine sind weisslich, gegen die Spitze der Glie- 
der verloren braun, die Spitze selbst, wie heim M&nnchen, 
weiss. 

Vaterland: Deutschland, jenseits der Alpen, in der 
Gegend von Laibach und Triest, wie es acheint, nicht 
selten. 

Fig. a. der AugenhSgel mit dem Vorderrande dtea 
Kopfes, &« das erste nnd zweite Tasterglied, vergrössert 



Leiobunnm ovale. 

Tab. DLVllI. Flg. 1540. 



Weifislichgelb, der Rücken des Körpers schwarz. 
Beine gelb, die Glieder gegen die Spitze braun ver- 
dunkelt, die Spitze selbst weiss. 

Länge 2'^', auch etwas grösser. 

Der Körper etwas länglich oval, durchaus ohne Hök- 
kerchen oder Zähnchen, der Kopf an den Seiten faltig. 
Der Augenhügel klein, glatt, mit einer dentllchen Längs- 

6 » 
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rinne. Fresszangen nnd Taster wie bei L. roseum^ das 
iweite Glied der Taster nnlen sä'geartig scharf gezähnt, 
die (ihrigen Glieder mit kurzen Borstchen besetzt, das 
Spitzenhäkchen des Endgliedes fein und ziemlich lang. 
Die Beine lang, ziemlich wie bei L. hemisphaericum^ die 
Schenkel mit Längsreihen sehr feiner Zähiichen, 

Der Kopf an den Seiten, der Körper nnten, die Fress» 
zangep, die Brost und die Hüften gelblichweiss , auf dem 
Kopfe ein eckiger grosser Fleck und der Hinterleib oben 
braunschwarz, vor dem Augenhiigelchen ein Längsstricfachen 
schwarz, beiderseits ein schiefes, vom Augenhiigelchen bis 
zum Vorderrande reichendes Längsfleckchen brannschwarz, 
alles mit der schwarzbraunen Rückenfarbe zusammenhän- 
gend. Der Augenhligel gelbbräonlich, ein um die Augen 
ziehendes Ringchen dunkelbraun. Die Taster gel blich weiss, 
das zweite, dritte und vierte Glied rauchig braun ange« 
flogen. Die Beine ockergelb, alle Glieder gegen die Spitze 
verloren braun , die Spitze selbst weiss oder heller gelb- 
lichweiss. 

Vaterland: Die Gegend von Laibach im vormaligen 
Herzogthume Krain. 

An merk. Ich habe zwei mit einander genau über- 
einstimmende Exemplare vor mir, die ich der gefalligen 
Mittheilung des Herrn Kfm. Schmidt verdanke, welcher 
diese zierliche Art in der dortigen Gegend entdeckte. 
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Acanthonotus niger. 

Tab. DLIX. Fiz. 1541. 



Schwarz, dicht grob g^erieselt und rauh, auf dem 
Hhiterleibe vier spitze Dorne hintereinander; Beine 
gelblich mit braunen Spitzen der Glieder, 

Länge iVr'. 

Uebersicht des ^TachtiidensysteiDS II. p. 37. n. 1. 

Der Form nach einem Nemastoma gleich sehend. Der 
Vorderleib kurz, durch einen nahe hinter dem Angenhogel 
Torbeizieh enden scbarfrandigen Ring begrentt, ziemlich 
iuilbrand, mit ziemlich «tarken AiislMichtangen über den 
Kinlenkungrn der Fresszangen, Taster und Beine, i]l>er 

w 

diesem ausgebuchteten Rande eine rinnenartig« Falte; die 
Mitlelfläche glänzend und gerieselt. Der Augenhügel klein, 
sehr schmal, etwas hoch halbrund, die Kammreihen vier- 
zäbnig, der 'vordere Zahn gross, vorwärts gebogen, die 
drei hintern stufenweise kleiner; die Aogen etwas klein. 
Der Hinterleib gewölbt, nach hinten etwas erweitert y an 
den Seiten ein wenig gerundet, die hintern beweglichen 
Ringe schmal und scharfrandig, auf den unbeweglichen 
▼ordern vier scharfe, kegelförmige Dorne hintereinander 
stehend, auf jedem Ringe ein Dorn, der vordere am klein- 
sten, die folgenden stufenweise länger; die ganze Flächle 
dicht grob gerieselt und rauh. Die Fresszangen diinn, 
nicht stark, das Endglied ziemlich lang, mit nicht starken, 
etwas kurzen Zangenfingern. Die Taster kurz, ziemlich 
dick, das Wurzelglied klein und versteckt, das zweite ge- 
bogen, etwas breit und fransenartig gezähnelt; das dritte 
knieartig, an der Spitze einwärts in ein Acstchen verlan- 
XVI. 4. 7 
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gerl; das vierte etwas gebogen, liemlich glcichdick; das 
Endglied so lang als die xwei vorhergehenden zasammen^ 
dünner als diese, gegen die Spitze etwas kantenförmig ver- 
dickt und mit feiner Fangkralle. Die Brost gross, voro 
stumpf, übrigens ziemlich dreieckig, am Hinterrande etwas 
ausgebogen, mit aufgeworfenem breiten Rande an den Sei« 
ten und hinten, von "der Mittelfläche durch eine Furche 
getrennt, in welcher die zwei Stigmen versteckt sind; die 
ganze Fläche nicht gerieselt, glatt, aber ohne Glanz. Die 
untern Hinterleibsringe ungemein fein gerieselt. Die Wur- 
zelglieder der Hüften strahlenartig liegend, an den Seiten 
geschärft, in der Mitte gewölbt, ziemlich grob gerieselt, 
an den Seiten gefältelt oder gekippert, das zweite Glied 
kurz, gerieselt, an den Seiten gezahnelt. Die Beine dünn, 
von mittlerer Länge, die Schenkel ungemein fein gezahnelt, 
aber nur mit guter Vergrösserung sichtbar. 

Der Vorder* und Hinterleib oben und unten schwarz, 
die Kammzähne auf dem Augenhügel und die Spitzen der 
Rückendornen bräunlichgelb. Die vordem Glieder der 
Fresszangen braun, das Endglied bräunlichgelb. Die Ta* 
ster schwarzbraun, das vorletzte Glied an der Spitze und 
das Endglied bräunlichgelb. Die zwei Hüftengtieder aller 
Beine schwarz, die Beine bräunlichgelb, die Schenkel und 
Schienbeine gegen die Spitzen verloren und das Kniege- 
lenke ganz braun. 

Vaterland: Ostindien. 

Fig. a. Der Augenhügel vergrossert. 
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Nemastoma triste. 

Tab. DLIX. Fig. 1542. 



Körper, Taster und Beine schwarz, nur die Schen- 
kel ao der Warzel weiaslicb. 

Länge V/^'\ 

Uebenicht des Aracbnidenuyitems IL p. 88. n. 8. 

Pbalangiam triste Koch in Herrich Schaeff. Dentscbl. Ins. H. 
U8. n. SO. 

Gestalt Yon Nemastoma bimacukttumj st&aimiger, Beine 
und Taster dicker. Die ganze Fläcbe des Körpers mit 
dem AugeahSgel fein gerieselt. 

Vorder- and Hinterleib, Fresssangen, Taster und Beine 
schwarz, glanzlos, nur die Fresszangen glänzend, die Schen- 
kel an der Wurzel weisslich mit feinen schwarzen Ring- 
chen, die Tarsen ins Braune Sbergehend. 

Eine ausserordentlich seltene Art: ihr Aufenthalt ist 
in dSstern Wäldern, unter Moos auf der Erde. 

Vaterland: Baiem, in der Provinz Oberpfalz und 
in der Gegend von Regensburg. 
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Nemastoma flavfmanam. 

Tab. DLX. Fig. 1543. 



Schwarz mit sechs Ruckenhöckerchen, Tier Flek- 
ken auf dem Vorderleibe und vier aaf dem DinCer- 
leibe goldfarbig griin; Taster gelb, Beine braiio, die 
Gelenke an der Wurzel gelblich. 

Länge 2 bis 2%'". 

Koch in ff. Sckaeff. DeutscbL Ins. H. 128. n. u. t. «a. 

Der Körper gewölbt, knrs, doch länger als breit, mit 
denilichen Ringvertiefuogen , aof dem RScken deatlich er- 
höhte Querrippen vorstellend; die hinteren Ringe schmä- 
ler und meistens eingezogen, daher von oben gesebea der 
Hintertheii stumpf erscheint; die ganze Fläche sehr dicht 
lind ungemein fein gerieseh, auf dem Röcken des Hinter- 
leibes drei paar etwas spitze Höckerchen. Der AogenhUgel 
nahe am Vorderrande, klein, von der Seite gesehen halL- 
rund, ebenfalls sehr fein gerieselt, oben mit einer Längs- 
rinne; die Augen klein. Der Bauch mit tief abgesetzten 
Ringen, wie die Oberfl&che glanzlos, noch feiner gerieselt. 
Das Wurzelgiied der Fresszangen sehr kurz, doch über 
den Vorderrand des Vorderleibes vorstehend, dicker als 
das (olgende; das zweite etwas dünn, oben vorwärts ge- 
schweift, gewölbt, oben an der Spitze mit einem spitzen 
Höckerchen, das Endglied etwas stärker, lang, mit einem 
Höckerchen auf dem Rücken an der Wurzel, übrigens von 
gewöhnlicher Form; die Finger der Zange gebogen. Die 
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Taster bng and dinn, mit feinen knnen Borstchen be- 
setxty übrigens ohne besonderes Merkmal. Die Brost gross, 
dreieckig, gröber gerieselt, mit zwei gegeneinander schief 
liegenden, Iftnglicben Gruben. Die vordem Gelenke der 
Haften gedrängt an einander, rauh von denilicben, spitzen 
Körnchen, an den Seiten in Längsreihen geordnet; das 
zweite Huftengelenk etwas kugelförmig und mit denselben 
spitzeo Körnchen versehen. Die Beine von mittlerer Länge 
Schenkel, Kniee und Schienbeine ziemlich dick, fast ohne 
Härchen, aber ungemein fein, kaum sichtbar gerieselt. 

£s giebt auch Exemplare, welchen die sechs Rucken- 
höckerchen fehlen. Ich halte diese (ur die Weibchen. 

Der ganze Körper oben tief schwarz, in den hintern 
Kingeinschnitten rostgelb , an den Seiten des Vorderleibes 
zwei ziemlich qnadratförmige und ziemlich grosse Flecken 
gelblich grfinspahngrun mit metallischem Goldschimmer, die 
beiden Flecken nahe beisammen, selten zusammengeflossen, 
der hintere mehr einwärts als der äussere liegend; hinten 
anf dem Hinterleibe, seitwärts hinter den letzten Höcker« 
.eben, ebenfalls zwei gleichfarbige Querfleckchen, aber klei- 
ner als die des Vorder^eibes und zuweilen noch ein sehr 
kleines vor diesen, gewöhnlich am Vorderrande beiderseits 
des Augenhugels ein solch farbiges Hskenstrichchen der 
Qner nach liegend. Die Fresszangen kastanienbraun, die 
▼ordern Glieder dunkler, fast schwarz. • Die Taster rein 
gelb. Die Brust und die Banchringe kastanienbraun, letz- 
tere in den Einschnitten rosfgelb, das Afterstuck schwarz 
Die Hüften. tief schwarz^ die Beine kastanienbraun, Schen- 
kel, Kniee und Schienbeine an der Wurzel gelblich, die. 
Tarsen dnnkelgelb, die Endgelenke verloren ins Bräunliche 
äbergehend. . • . 
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Varirt in der Art, dass inweilen die kistem goMgrs- 
neu Fleckchen theUweisc, scUen gans fehlen. 

Vaterland: Ich erhielt sie aas dem sSdlichcn Deatacb- 
Und jenseits der Alpen, fand sie aber auch liemlich kSafig 
in der MAhe ton Snixbirg bei Neumarkt der Bajertclien 
Provini Oberpfalt, nnter Moos nnd Steinen 



Nemastoma humerale« 

Tab. DLX. Fig^. 1544. 



Der Körper oben schwarz, unten gelb, auf dem 
R&eken zehn lange Stachelhöcker, ein grosser Fleck 
vorn an den Seiten grflniichweiss. Beine und Taster 
gelb. 

Länge des Körpers V/^'\ 

Uebersicht des Arachnidensystems IT. p. 38. n. 6. 

Der Gestalt nach mit Nemastoma bimaculaium siem» 
lieh verwandt« Der Umriss wie bei diesem^ nur die End- 
ringe sich mehr kegelförmig ansspitaend; der Rucken ge- 
wölblf durchaus dicht gerieselt, mit deutlichen, etwas kiel- 
artig erhöhten Ringen. Der Augenhügel weit vom, ziem- 
lich dicht am Vorderrande, tiemlich hoch, breit, mitUngs- 
reihen feiner, geschürfter Höckerchcfn;. xwei Ringe hinter 
dem AugenhSgel frei, die fünf folgenden jeder mit awei 
Höckern, auf jedem ein ziemlich langer, fast etwas faden- 
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förmiger, eia weoig schief rSckwSrU gettellter Dom mit 
slmnpfer Spitie, iwei etwaa genShcrt« Langsreihen vor- 
stellend. Die Fressungen am »weiten Gelenke scharfwtn- 
kelig geknieet, mit Borstchea an der Kniespitte. Die 
Taster fadenförmig, lang, die Gelenke an der Wurzel kun 
verdvlnnt, das dritte und vierte ein wenige anfwftrts gebo- 
gen, das Endgelenk von gans gewöhnlicher Form , an der 
Wurzel aber mit einem dünnen aufwärts geschwungenen 
Stielcben. Die Beine im Verhaltniss der andern Arten 
lang, das Endpaar fast viermal so lang als der KBrper, das 
erste und dritte etwas stämmiger als das vierte, die Schen- 
kel aller an der Wurzel wie gewöhnlich kurz geringelt, 
übrigens der Lä'nge nach mit sehr feinen Zähnchen ver- 
sehen; auch die Hiirten an den Seiten fein gezäbnelt. 

Der ganze Körper oben schwarz, vorn dunkler als 
hinten, die drei vorletzten Ringe an der Wurzel gelblich, 
der etwas stumpf kegelförmige Endring bräunlichgelb, bei- 
derseits der Länge nach schwarzbraun; vorn ziemlich nahe 
an den Vorderrandswinkeln anfangend ein grosser bis über 
die Eiulenkung der Hinterbeine ziehender, einwärts etwas 
ungleich eckiger, metallisch schimmernder, weisser, etwas 
aufs Grünspabngrune ziehender Seitentleck, und an der 
Wurzel des siebenten Ringes ein solchfarbiges Querfleck- 
chen, in etwas kurz strichartiger Form, mehr einwärts an 
den Seiten; überdiess hinter den Rückendornen des zwei- 
ten, dritten und vierten Paars zwei dicht genäherte, sehr 
kleine, gelbbräunliche Querfleckchen und anf den zwei 
folgenden Ringen hinter den letzten Rückendornen, in der- 
selben Reihe, zwei hellgelbe runde Fleckchen, dann ao 
dem folgenden wieder zwei, aber mehr seitw&rts, daher 
weiter auseinander« Der ganze Körper unten, ^ die Fress- 
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Trogulus tingiformis. 

Tab. DLXI. Fig. 1546. 



Erdfarbig grau, die Längsleiste und die Cluer- 
leisten scharf, die Selteoleisten breit und hoch; die 
Schenkel der Vorderbeine hinten schneidend zusam- 
mengedruckt; das zweite und dritte Tarseuglied 
gleichgross. 

Länge 4'". 

Nicht ohne Verwandtscliaft mit Tr. coriüfarmis. Der 
Körper von derselben Gestalt, am flinterrande aber nicht 
wie bei diesem stark eingekerbt, sondern gerundet. Der 
Kopf rund und mit dem gewöhnlichen £indruck. Der 
Augenbiigel hoch, schmal, in der Mitte der Länge nach 
eingekerbt, dalyer jedes Auge an einem besondern etwas 
kugelförmigen Hiigelchen. Die Seifcenränder des Vorder- 
leibes hoch, etwas breit, die Rückennäche dazwischen swar 
etwas tief, doch siemlich eben. Die Riickenleiste des Hin- 
terleibes hoch , schmal , ziemlich geschärft und sich etwas 
über den Vorderleib, doch kaum in y^ der Länge, ver« 
breitend; die Querleisten nicht so scharf als die Mittel- 
leiste, nicht so hoch, doch recht deutlich ; die Seitenleisten 
hoch, ziemlich breit, in die Seitenränder des Vorderleibes 
übergehend; der Absatz vor dem Hinterrand scharf und 
tief, die Mittelleiste bis an diesen ziehend. Die Fresszan- 
gen glänzend, mit dünnen, etwas langen Fingern. Die 
Taster wie bei Tr, coridformis^ aber nur etwas weitschich- 
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xweilen Gliedes seitlich , nach innen in weniger weit ge- 
gen die Einlenknng der Finger vorgerückt. Der Kopf 
stark gewölbt, swischen den Angenhiigeln eine Lä'ngsrinne 
nnd am Hinterkopfe beiderseits zwei gebogene Querrippen. 
Der Hinterleib ohne Glani, gewölbt eiförmig. Die Beine 
wie bei /. HeMgii^ nur kürzer. 

Der Kopf und Hinterleib braunschwarz, der vordere 
Hhiterleibsring an der Wurzel, die Seiten und die drei 
£ndr]nge bräonlichgelb, ein Qaerstreif anf den drei letz- 
tern schwarz; die Brust und der Bauch brannschwarz, der 
erste breitere Bauchring und die zwei letzen Ringe brftun- 
lichgelb. Die Fresszangen giSnzend schwarz. Das erste 
und zweite Glied der Taster braunschwarz, die folgenden 
brSunVicbgelb, das dritte und die Spitze des Endgliedes 
mit bräunlichem Anstriche. Die Hüften , Schenkel, Kniee 
nnd Schienbeine aller Heine braunschwarz, die Fersen nnd 
Tarsen bräunlichgelb. 

Vaterland : Krain. 

Anmerkung. Ein ganz vollständigem in Weingeist 
aufbewahrtes Exemplar dieser Art verdanke ich der sehr 
gefälligen Mittheilung des Herrn Schmidt in Laibach, wel- 
cher sie in der dortigen Gegend entdeckte. Ich habe so- 
wohl diese ah auch die zwei übrigen bekannten Arten 
noch nicht Gelegenheit gehabt, in der Natur zu beobach- 
ten, auch ist mir von keiner dieser drei Arten das andere 
Geschlecht bekannt, doch glaube ich nicht, dass gegen- 
wärtige Art, bei oben bezeichneter Charakteristik, das 
Weibchen von /. Hdmgii ist 
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Atypus Sulzer i. 

Tab. DLXII. Fig. 1547. mas. Fig. 1548. var. 



Scliwarz, mit eingedruclitein niedern Tliorax, 
boliem Kopfe und sehr starken, langen Fresszangen; 
die Fanglsralien an letztern dünn und lang. Der 
Binterleib klein, dunkelbraun, auf dem Rucken vorn 
ein erhöhter geglätteter Längsstreif. 

JLänge ohne Fresszangeo 3 bis \^/^"^ 

Band I. H. 6. p. 117. 

Der Vorderleib am Vorderrande so breit als lang, 
hinten nar halb so breit als Torn nnd den Seitenrfiiidem 
nach einigermaassen einen abgestutzten Kegel vorstellend; 
der Thorax flach, mit einer Mittelgrube, deutlichen Seiten- 
üalten und wie der Kopf siemlich gläniend; der Kopf 
kun, hoch und gewölbt, mit ziemlich stark vorwälrts vor- 
stehendem Augenhiigel; die zwei Mittelaugen vorwärts se- 
hend, rund und ohogeföbr in Augenbreite von einander 
entfernt, die drei Seitenaugen genähert, länglich, im Drei- 
eck hinten an den Seiten des Hügels liegend» Die Fress«* 
Zangen so lang als der Vorderleib, sehr stark, gewölbt, an 
der untern Kante mit einer Längsreihe langer, dünner, 
domähnlicher Zähne; die Fangkrallen sehr lang, dünn, an 
der Wurzel knieartig abwärts gedrückt, gegen die Spitze 
hin sanft gebogen. Die männlichen Taster etwas kurz, 
ziemlich dick, das Endglied behaart, länglich eiförmig, die 
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Gcnitaliea Yon oben deckend, lettlere ab^rSrlt Torsleheod 
und gewunden. DieBm«! gross, Torn etwas gewölbt und 
breit, in der Mitte am Vorderrande ein Vorspmng, Sbri« 
gens liemlicb gemndet, mit grabenartigrn Eindriicken, da» 
Ton die swei hintern am grössten. Der Hinterleib klein, 
nicht so breit als der Vorderlcib, auf dem RScken vom 
ein geglätteter, erhöhter Lüngsstretf von runder, kielartiger 
Form. Das vordere Beinpaar am längsten, das Endpaar 
merklich kSner, das zweite wenig kürzer als das Endpaar, 
das dritte Paar am kürzesten, alle schwach behaart und 
nur unten an den Schienbeinen und Fersen feine StacheU 
borsten. Die zwei obern Spinnwarzen lang und dünn, 
fast nadel formig, die untern klein. 

Yorderleib und Fresszangen schwarz mit pechbrannem 
Anstriche; die Zähne unten an den Fresszangen und die 
Fangkralle braunroth. Die Brost und die Mandtheile 
schwarz Der Hinterleib dunkelbraun, der glänzende Rük. 
kenstreif schwarz. Die Beine pechschwarz, die Tarsen 
gegen die Spitze gelblich. 

Es kommen mancherlei Abarten in der Färbung vor, 
die sich dahin beschränken, dass der Vorderleib und die 
Beine mehr oder weniger ins Rothbraune übergehen. Eine 
merkwürdige Abart besitzt Herr J. Sturm in Mürnberg, 
Diese ist grösser als gewöhnlich ; Kopf mit den Fresszan- 
gen und Tastern, der Thorax und die Beine sind bell 
gelbbraun anfs Mennigrothe ziehend, die Seitenkante des 
Thorax fein schwarz. Die Brust ist rothbraun, der Hinter, 
leib dunkelbraun mit einem rostgelblicben QucrUeck auf 
dem geglätteten Rückenstreif. Die Spinnwarzen sind 
ockergelb. 
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Auf diese Weise sind die Exemplare, welche ans der 
sSdlichen Schweis nach Deutschland versendet werden, 
beschaffen. Die Spinne kommt aber auch in hiesiger Ge- 
gend Tor, obwohl sehr seken und eben so gefärbt wie 
die dunklern Exemplare aus der Schweiz ; der einzige Un- 
terschied besteht darin, dass die zwei Mittelaugen etwas 
weiter als bei diesen auseinander stehen. Ein solches hie- 
siges Exemplar stellt die Abbildung Fig. 1548 vor. 



Cl.otho anthracina. 

Tab. DLXIIl. Fig. 1549. 



Braunschwarz, Kniee und Schienbeine aufs Braun- 
rothe ziehend, Fersen und Tarsen roth. 

Länge 5%'". 

Nicht ohne nahe Verwandtschaft mit CL Goudoiä 
Fig. 813, etwas stämmiger, die Beine borstiger, ohne 
Dornzähnchen unten an den Spinnwarzen. 

Der Vorderleib, Fresszangen und Brust brannschwarXf 
der Thorax am Hinterrande verloren rötblich. Die Augen 
hellbemsteingelb. Die Taster schwarzbraun, auf dem RSk« 
ken röthlich. Der Hinterleib dunkler schwarzbraun, die 
Härchen in gewisser Richtung gelblich scheinend. Die 
Spinnwarzen schwarz. Die Hüften und Schenkel schwan- 
braun; die Kniee und Schienbeine dunkel braunroth; i^^ 
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Fersen von derselben Karbe, nur etwas beller; das Tarsen- 
gUed roth. 

Vaterland: Herr Doktor Rosenhauer xa Erlangen 
besittt eine weibliche Spinne dieser Art, welche in der 
Gegend von Fiume gefanden worden ist. 



Miranda hirsuta, 

Tab. DLXIII. Fi?. 1550. 



Der rostgelbe Vorder- und der olivenbraune Hin- 
terleib rauh behaart, auf ersterm die Haare weiss, 
auf letzterm gelblieh olivenbraun; auf dem Riicken 
des Hinterleibes eine kegelförmige Figur und seit- 
wärts eine Längsreihe kleiner Fleckclien weiss. 

Länge fast b"\ 

Epeira hirsuta WaUk, S. ä B. apt. II. p. 114, o. 120. 

Das nämliche Exemplar, von welchen Hahn seine Be- 
schreibung und Abbildung, ßand*!. Heft I. S. 13. Fig. 9, 
entnommen hat, befindet sich jetzt in der Königl. Samm- 
lung in München. Es führt genau alle Charaktere der 
Gattung Miranda und hat ganz die Gestalt von M. cero- 
pegioy nur sind Vorder- und Hinterleib rauh, letzter sogar 
etwas xottig behaart. 

Die Grundfarbe des Vorderleibes ist ein dunkles Rost- 
gelb und die Haarbedeckung ein ziemlich reines Weiss, 
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darch welche die Gruodfarbe dorcbslicht. Die Fressian- 
gen and die Brost sind clänsendbrann , erstere an der 
Wunel, letxtere in der Milte verloren gelblich. Der Hin- 
terleib ist dicht mit Haaren bedeckt, welche die Färbung 
Yorstcllen; die Havptfarbe ist ein gelbliches Braun, etwas 
aufs Olivenbraune ziehend; die Zeichnungen sind reinweiss 
und nicht ohne Aehnlichkeit mit solchen der M. ceropegia\ 
auf dem Rücken befindet sich dieselbe kegelförmige Figur, 
vorn beiderseits in swei schief seitwärts liegende Lappen 
erweitert, in deren Winkel die Rückenstigmen etwas un- 
ter den Haaren versteckt sind; an den Seiten des Rük- 
kens liegt eine Läugsreihe weisser Fleckchen und in den 
Seiten befinden sich zwei weisse Längslinien , alle diese 
Zeichnungen am Yorderrande zusammentreffend. Die Beine 
sind gelblich und von kurzen, aufliegenden Schuppenhär- 
chen etwas weisslich angelaufen, die Spitze der Kniee und 
folgenden Glieder, sodann ein Ring in der Mitte der 
Schienbeine und Fersen schwarz. Die Taster haben die 
Farbe der Beine, ein sehr kleines Fleckchen an der Wur- 
zel, die Spitze des vierten Gliedes und die Endhälflte Ats 
Endgliedes sind schwarz. 

Ausser diesem Exemplar ist mir ein zweites noch 
nicht vorgekommen. 

Vaterland: Italien. 



f 



1 



Ja/'. j)xrj. 



^a.. -/SO^. 



'1 




t^ 







^(^. ^Sü^. 



X/^. 



DMf. 



i.<^ 




t} 







t.^^ 



•Mg. ^3op. Cejf.aLi^ 



>.^^9t^^.^i^4i^-^»t/^n^t^. J^!t^^S^O.^t 



,_-^*ävC 



^aA mzw. 



^r 



^a.y^5H. 







%. 
( 



^?. /S^/. C^.Y^^/{^;^rt^^^teh^f^^^i:/^e^^ /^^^rT^f. J^'f^.'/S^^.^ i//.J^^r^n. 



MT./. 



.^/iLUV. 




TT- 



^S^4'. 






^^S^3^ 




^ 




^i^^zi^ y??^^U. ^€^.^^^4-. ^u/:^^^>?^ . 










^S/6. C^iA y^J^^^^:^J . 



.^r//. D.mji. 




'/ mzjw. 




/ 



I 



/ 



*r 



^■^S-fy. ^^it^ a.t^^d<fy^. ^-.vSj^i?. 3',^'L-^./ae/J^ . 



:nY.z. 



Jm./\ Dll'JLJX 



• 




J-^.^SZZ, 



<f.^SZ/. ^i€^.^ cr<^, 






c^'/ii^tad^^^e^ , 



'^,^S2Z. C/Zi-e^i^ 



ca'^recU:/'//./ . 



^a^. 



J)L. 






■? 



J^.-/SZ4: 






__--. 



l^.DLir. 



J'y.jszr. 




JJ.Diin. 




..^A^-^ss/. 



^.a^. 



DIIK 



;i;^*» 






Ziti^m^/^. .^-^^W/.Xg* l^ 



k 



Ja/: du: 



J^'a.-fS33. 



-< 



II 




•^-^S33:. 



I 



J^^^SJ^, ßi-. .,«4«,4»4./ 



Ja/' J)Lm^. 




^ ^•^•V'^^^«^'i^i^^^^^eim^^hiai!>M^m^^M^. 



A 



Mdliw 




^i^^^i^/z^yu?ijea^^/i^. J^^.^S^-C^^ J^.^t/a/e . 



r 



.Ä DLJX. 




.^S4'Z, 



■ 4 



y^ 




/ma^i/, .^^,^5Mi^yf^^yfia4^^?n/t^:^t^ 




.X/ J)LX\ 



\ J&/^**..4i«i^ 



J^MLU 




DLXJl 








Ja^DlJW. 



^oo^ 



^f^.'/S4-ß. 




9-<^4^i. ÄJ^. 



^i'l 



,,'ViA', 



I II I IKM 



VERZEIflHNISS 



der 



in den 16 Banden des Werkes : 



Die 



ARAGHNIDEN 



C. ^. HAHN una C. L. KOCH 



Torkoimneiuleii. Arten und SynAnyme. 



NÜRNBERG, 

YerlaiTQiL J. L.Lvtiäbedi. 
1S48. 



mf' 



(i''r<i,'., 



IT« 



^ * 



^^0 






^ctalasswort« 



IHit diesem Hefte ist die Heraiugabe der Arachniden be^ 
endet. Manuscript und Zeichnungen waren schon Tor rier 
Jahren yon Herrn Forstrath Koch yollständig geordnet und 
bereinigt mir zur Leitung des Stiches und Druckes übergeben, 
mit dem Bemerken, dass er das Werk As abgeschlossen an- 
sehe und sich nur am Schlüsse einige Berichtigungen und 
den Generalindex yorbehalte. 

Ein hartnäckiges, bereits über zwei Jahre andauerndes 
Augenleiden yerbietet Herrn Koch jeden Gebrauch der Augen 
und macht damit die Ausführung dieses Vorbehaltes unmög- 
lich. Desshalb unterzog ich mich der Anfertigung des Ge- 
neralindex, welcher ohne allen Anspruch auf Berichtigungen 
nur anzeigen soll, was in den erschienenen 16 Bänden ent- 
halten ist. — Die nur als Synonyme angeführten Namen 
sind daran kenntlich, dass ihnen keine Nummer der Figuren 
beigesetzt ist; das öfters nach dem Artnamen eingeschlossene 
Wort deutet an, dass diese Art im Werke unter einer ande- 
ren Gattung angeführt worden, deren Name eben eingeschlos- 
sen ist. Da die Figurennuromern durch das ganze Werk 
durchlaufen, so hielt ich ein Anführen der Tafelnummer für 
ganz überflüssig. 

Regensborg im Januar 1819. 

Dr. Herrlcli- SehftflTer. 
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Gomosoma 

badiom ....... 7 65 568 

coDspennm Pert, ... 7 50 — 

dentipea _ 58 50S 

ferrugineam 7 27 — 

grossam — 68 566 

janceom Pert. .... 7 ItS — 

modestam — 119 892 

patruele ...... — 122 59$ 

roridam — 124 594 

squalidam Per^, .... 7 4S — 

salphuream P^rt, ... 7 96 «-^ 

Tarittm — 52 562 

▼atrax 12 21 970 

▼enustam — 61 567 
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Gonyleptes 

asper Pert. ..... 7 71 — 
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aeaber — 66 566 551 
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p«l«d«ia ...... 1 

— Waltk. ... IS 

— Si#iffif. ... 15 
Pert^ ....... 14 

pieta 1 

piratiea 1 

polyostoMa . • • . • 14 

praegraadis ...... S 
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sjlncola Sund, .... 15 

•ilvicultrix ...... 8 

•oleis Waiek 15 
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vorax Hahn 1 

Tulpina 14 

vdtaoga S 102 407 408 

Wagleri Hahn Hon. . 15 

xylina ....... % 

Die Untergattattgen 

AntaniUi Potamiay Leimomay Pardosa liehe nnter diesen 

~ Namen. 

Maearia 

anralenU : 6 91 499 

ffastaosa — 92 498 

formosa . — 97 501 

guttulata ......_ 95 500 

nitens _ 91 497 

Maevia 

analipei 14 69 1835 

aaralenta — 81 1838 

capistrata ...... — '76 1331 

cbrysea <. — 83 ' 1387 

cristata ~ 70 1326 

flavodncta _ 74 1330 

lineata -^ 77 1332 

micans ....... -^ 82 1386 

pailida — 79 I88I 

paolla ....:.. — '78 1829 

pennieillata - — ' 69 1825 

picta — 72 1828 

ealphierea 14 71 ' 1827 

tibialii ....'...— 78 1833 

Marpissa 

balteata 18 68 1138 

bistriata ' . . ^ 72 1187 
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brevipet 18 M . ItU 
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CapcBtit — n 1140 

coüspena • — 61 112B 

diseoloria ...... — - M 11» 

diMimiii« ...... — n istf im 

groMft -* 67 llSft 

bmmta IS n 1188 

ineerto -- n 1188 

milviaa -^ 6» 1181 

muscosa ...... — 88 1129 IJßt 

andata • • ^ ^ 80 1121 

Taria 80 1181 

MelanopAora 

Argoliaaiif 8 78 488 

atra ......... - 88 4ff 

bieolor (DraHoi) ... 1 128 M 

bimaeolata 8 81 488 

eUcU — 88 480 

AnvirnaiiA .. M dllA 

obLoaga -* 88 48J 

pedeatru — 82 489 

petreasia — 89 494 4Sft 

pumila ....... — 88 480 M 

pusiUa — 99 496 

. 10 121 888 

aabterraaea 8 88 481 481 

Tiolaaea — 71 488 

Meta 

cellulaaa 8 188 891 892 

■ ... 

foaca -7 .118 88&.UK7 

Marianae — 181 888*-i^. 

BAararia — 12» ..SM;. 091 

tigpiw 12 . .888.,j^«ai.l05« 
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